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Nr. 220. Karlsruhe , Dienstag den 14. Mai 1007. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

Die französischen veamtensyndikate.
lTelegr . Berichte. )

— Paris , 13. Mai . Namens der Vertretung der Parteien der
Linken wird der frühere Minister des Auswärtigen Deleasjö zum
Schluß der in der Teputiertenkammer heute beginnenden Debatte eine
Tagesordnung einbringen , die besagt, daß die Kammer entschloisen
sei , die Beamten gegen jede Willkür zu schützen, andererseits aber auch
von ihnen Achtung vor dem Gesetz und der Disziplin zu verlangen .
Die Kammer vertraute darauf , daß die Regierung dem Arbeittzver-
bande wieder seine gesetzmäßigen Befugnisse zuteil werden lasten
werde.

Die Minister haben vor der Sitzung der Deputiertenkammer und
während der Pause einen Kabinettsrat abgehalten , um diese Tages¬
ordnung zu prüfen . Die Minister sprachen sich dahin aus , daß die von
der Delegation der Gruppen der Linken vorgelegte Tagesordnung un¬
annehmbar sei , und verlangte «, daß in derselben die Erklärungen und
Handlungen der Regierung gebilligt werden. Clemenceau wird am
Dienstag der Delegation der Linken die Ansicht der Regierung Mit¬
teilen .

— Paris , 13. Mai . In der K a m m e r selbst nahm in Beantwor¬
tung der Interpellationen über die allgemeine Politik der Regierung
Minister Briand das Wort und sagte : Er übernehme volle Ver¬
antwortlichkeit für seine Handlungen . Die übrige« Minister seien
solidarisch mit ihm und wünschten, wie er , nicht nach Reden, sondern
nach Handlungen beurteilt zu werden.

Zu Jaurss fich wendend, erklärte Briand : Sie wissen recht wohl,
daß ich niemals Arbeiter angestachelt, mich vielmehr immer bemüht '
habe, sie zu vernünftigem Verhalte » zu bewegen. Ich habe, als ich den
Ministerposten antrat , Jaurss übernommen . Heute wollen die Sozia¬
listen nicht mehr haben, daß sich im Kabinett Mitglieder der reforma »
torischen Partei befinden, denn das würde die Partei von ihren An¬
hängern im Lande isoliere«. (Beifall auf den meisten Bänken.)

Im weiteren Verlauf seiner Rede führt Kultusminister Briand
aus, der Arbeitsbund , der in den Händen der Anarchisten sei , vertrete
nicht die Arbeitersyndikate. Der Redner bespricht die Syndikatsfrage
und sagt, daß die Arbeiter kein Jntereste daran haben, mit den Be¬
amten ein Syndikat zu bilde«. Dem Syndikat der Lehrer gehören
von 118 006 Lehrern kaum 800 an .

Der Kultusminister erklärt endlich , daß . er in der Angelegenheit
des Lehrers Rigre nicht anders handeln konnte, ohne seine Pflicht zu
verletzen .

Alle Parteien der Linken bringen Briand eine Huldigung dar . Die
Sitzung wird darauf unterbrochen.

Briand erklärte nach Wiedererüffnung der Sitzung , die Regie¬
rung werde nicht die Bildung von Verbänden gestatten, die über die
Köpfe der Minister hinweg reden würden . Dis Zugehörigkeit des
Lehrers Rigre zum Arbeiterbunde rechtfertige seine Entlassung .

Briand erklärte zum Schluß : Wenn die Mehrheit des Hauses uns
nicht gestattet, die Konseguenzen aus ihrer Verantwortlichkeit zu
ziehe» , so werden wir uns weigern, in unseren Stellungen zu bleibe«.

Die weitere Debatte wird hierauf auf Dienstag vertagt und
die Sitzung aufgehoben.

Zur Regelung -er Verwaltung von Ramerun.
— Berlin , 13 . Mai . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt : Sowohl in der Budgetkommiffiou als auch
im Reichstage ist auf die Zustände iu der Kolonie Kamerun hin¬
gewiesen und die Notwendigkeit einer definitiven Regelung der
seit über Jahresfrist kommissarisch verwalteten Gouverneur -
steile betont worden. Wie wir hören , ist diesem Wunsche in¬
zwischen in zweifacher Richtung Rechnung getragen worden . Es
ist zunächst unter Versetzung des bisherigen Gouverneurs Herrn

Jesko v. Puttkamer in den einstweiligen Ruhestand, der Ge¬
heime Legationsrat Dr . Seitz, bisher Dirigent der Kolonial¬
abteilung des Auswärtigen Amtes, vom Kaiser zum Gouverneur
von Kamerun bestellt und wird seine Ausreise baldmöglichst an-
treten.

Dr . Seitz hat bereits in den Jahren 1895 bis 1896 und
1897 die Geschäfte des Gouvernements vertretungsweise ge¬
führt . Bei ihren Vorschlägen ist die Verwaltung von der Er¬
wartung ausgegangen , daß der neue Gouverneur , der während
des letzten Winters in engster Verbindung mit der neuen Lei¬
tung der Kolonialabteilung an der Führung der Geschäfte teil¬
genommen hat, in der wirtschaftlichen Erschließung und Befrie¬
digung des Schutzgebietes ersprießliches leisten und durch eine
zielbewusste und sparsame, den jeweilig zur Verfügung stehenden
Mitteln Rechnung tragende Verwaltung , die Hoffnungen recht¬
fertigen wird , welche das deutsche Volk an dieses aussichtsreiche
Schutzgebiet zu stellen berechtigt ist. Es wird ihm dabei ebenso
eine genaue Kenntnis der lokalen Verhältnisse, wie seine lang¬
jährige Tätigkeit in der Zentralverwaltnng zugute kommen. —

Ebenso ist aber auch die Kolonialverwaltung mit Rücksicht
auf die besonderen Verhältnisse des Südbezirkes in Kamerun in
Verhandlungen getreten , um die Wiederentsendung des .Haupt¬
manns Dominik dorthin in die Wege zu leiten , und es besteht
demnach die Hoffnung, daß dieser tüchtige und auch im Verwal¬
tungswesen bewährte Offizier demnächst in seinen früheren Wir¬
kungskreis zurückkehren wird .

Deutscher Reichstag .
((Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen « reffe*.)

_
= Berlin , 13 . Mai . Zweite Lesung des Gesetzes betreffend die

Abänderung des Reichsbeamtengesetzes , des Beamtenhinterbliebenen¬
gesetzes und des Militärhinterbliebenengesetzes.

Die Kommission beantragt die Annahme beider Vorlagen und die
Annahme einer - Resolution, dahin gehend , daß die Wohltaten des § 10
-des Beamtenhinterbliebenengesetzestunlichst bald in die Fürsorgegesetze
aller Bundesstaaten übergehen.

Abg . Erzberger (Ztr .) begründet -die Vorlage . Es sei erreicht
worden , was erreicht werden- konnte .

Staatssekretär Graf v. Posadowsky erklärt auf Anfrage Erzbergers ,
ein Reichsbeamterbedürfe keines Urlaubs für den Reichstag, ein Landes¬
beamter ebenfalls nicht für den- Eintritt in -den - Landtag seines Heimat -
fiaates . Die Frage müsse im Reichsbeamtengesetz neu geregelt werden.

Abg/Graf Oriola ( ntl . ) stimmt dem Gesetze ebenfalls zu und be¬
dauert nur , daß die Pensionäre , die nicht Kriegsteilnehmer waren , nicht
ebenfalls berücksichtigt werden konnten.

Abg . Liebenburger ( kons. ) spricht sich ähnlich aus wie der Vor¬
redner . Die Vorlage verbessere namentlich die Lage der Reichsbeamten
und werde deren Arbeitsfrendigkeit stärken.

Abg . Dr . Mugdau (fr . Ver . ) begrüßt die Vorlage mit Genugtuung .
Abg. Herold ( Ztr . ) erklärt sich ebenfalls für die Vorlage , in der
Abg . Dr . Südekum (Soz . ) die einzige positive Leistung der konser -

-vativ-liberalen -Paarung sieht .
Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Schultz ( Refo-rmp .) und

Gräf ( Wirtsch . Per . ) werden die Borlagen und die Resolution ein¬
stimmig angenommen.

Es folgt -diedritteBeratungdesEtatS .
Abg. Bebel (Soz . ) kritisiert die Leistungen des Blocks und die

Haltung der freisinnigen -Parteien , die in diametralem Gegensatz stehe
zu ihrer früheren Haltung . Die Haltung müsse als politisches Kanossa

bezeichnet werden. Der Block sei ein so zartes Gewächs, daß der
Reichskanzler -die größte Sorgfalt verwenden müsse , um sein Wachstum
nicht zu stören. Fürst Bülow -habe hier liberale Versprechungen ge¬
macht.

^ Bringe er ein Nxchvhaft liberales BereinS- und BersauunlungS -
recht , so werde man es gern akzeptieren. Redner fährt dann fort , seine
Partei werde alles tun , um einen Krieg zu verhindern . Deutschland habe
nach außen hin eine moralische Niederlage nach der anderen erlitten .
Das solle es wenigstens durch eine freiheitliche Politik im Innern wett¬
machen . Aber daran denke die Regierung nicht und deshalb würden seine
Freunde den Etat ablehnen. Der Reichskanzlerwarf mir vor, ich hätte
in Amsterdam Deutschland ein neues Jena gewünscht . Das ist nicht
der Fall . Den Mrüstungsgedanken stehen wir skeptisch gegenüber.

Abg . Bafferman» (ntl . ) : Der Block hat , abgesehen von kleinen
Goschäftsordrmngs-entgleisungen, tadellos funktioniert, namentlich in
allen großen Fragen . Dem Flottenverei« können wir zu dem Resultat
seiner letzten Tagung gratulieren . Wir sind nach wie vor für eine starke
Flotte . Nach seiner Rede in Mannheim müsse Bebel doch nicht so schlecht
über das deutsche Vaterland urteilen . (Sehr gut ! und Beifall . )

Wg . Hausmann (dtsch. Bpt . ) meint , aus der Rede Bebels habe
der Zorn über die Wahlniederlage herausgeklungen. Deshalb beurteile
er (Bebel ) die Reichstagstätigkeit abfällig. Man habe in der zwölf-
wöchigen Session genug geschafft. Für den Kolonialsekretär sei seine
Partei schon früher eingetreten. Nachdem Redner dann noch gegen
Bebel polemisiert, erkennt er die erzieherische Tätigkeit -der Flottenver¬
eins an , wenn dieser auch manchmal über das Ziel hinausschieß«. -Was
die Haftung Deutschlands in der Wbrüstungsfvage anlcmge, so halte er
sie persönlich nicht für zweckmäßig.

A-bg . Müller - Meiningen ( frs . Wpt. ) weist die Vorwürfe Bäbels
gegen -die Tätigkeit des Reichstages zurück ; der Senioren -jkvnvent
des Reichstages entwerfe den -Geschäftsplan -des Hauses und da -hätten
die Sozialdemokraten -den gleichen Einfluß , wie alle übrigen -Parteien .
( Lebhafter Beifall . ) Bebel habe sich nur an >den Freisinnigen wieder
einmal reiben wollen und berief sich dabei auf Eugen Richter. Aber
gerade Eugen Richter fei noch auf -dem Totenbette von -der sozialdemokra¬
tischen Prasse in der unflätigsten Wesse beschimpft worden . (Lärm bei
den Sozialdemokraten. ) Der Redner weist den Vorwurf BebtlS , als ohk
seine Partei bei einzelnen Punkten umgefallen sei , als unbegründet zu¬
rück. Weiterhin greift der Redner die Sozialdemokratie Heftig an .
( Während seiner Ausführungen , welche häufig von Beifallskundgebungen
und Heiterkeit auf der einen und Unruhe und Lärm bei -den Sozicfldemo-
ckraten unterbrochen werden, halten Abgeordnete aller Parteien die Red¬
nertribüne dicht umdrängt . ) Wie werden, so schließt der Redner , zu
den Sozialdemokraten gewendet, Sie nach wie vor unseren Prinzipien ,
gemäß bekämpfen, ohne Rücksicht darauf , ob es Ihnen paßt oder nicht,

Abg . Röficke (Bd . d . Landw. ) — anfangs wegen der fortdauernden
Erregung auf der Tribüne schwer verständlich — drückt dem Reichskanz¬
ler sein Vertrauen aus und wendet sich gegen die Ausfuhrungen Bebels

und dessen Partei . Das deutsche Volk denke viel zu groß und zu frei ,
als daß es sich nicht auf die Dauer von den sozialdemokratischenFessel«

befreien sollte . . „
Abg . Liebermann v . Sonnenberg (w . Bg. ) betont gegenüber Bebel ,

daß Preußen ein halbes Jahrhundert und länger die schweren Lasten den

Rüstungen für ganz Deutschland getragen habe. Mg . Liebermann er -

klärt , seine Partei werde gegebenenfalls den Etat e n b 1 o c annehmen .
Nachdem Abg . Bebel den Musterungen des Vorredners entgegen-

getreten schließt er auf alle gegen ihn gerichteten Polemiken mit den
Worten : Herr Müller -Meiningen glaubt , er fei auf dem rechten Wege.
Mit Nichten ! Er ist auf dem Wege zur Rechten . . Damit schließt die
Generaldebatte . _ . , „ .

In der Spezialdebatte wird -beim Etat deS RerchSkanz -

lers vom „
Mg . v . Damm (wirtsch . Bgg. ) der BundeSraiSbeschluß vom 28 .

Februar in Sachen der Regentschaftsfrage in Bvaunfchweig bedauert .

IoHn Darrows Hod.
Von Melvin L. Severy .

<2ö. Fortsetzung . ) (»a<St>rnd[ »ertöte «.)
Herr Siddon berichtete in seinem Briefe wefter : „ Ich teilte

nun Moro Scindia mit , Darrow sei ermordet worden und
die näheren Umstände wiesen- insgesamt auf Ragobah als Täter .
Tarrows letzter Lebenswunsch sei die Bestrafung seines Ver-
folgers gewesen , und so gewiß Lona alles daran gesetzt haben
würde , zur Erfüllung dieses Wunsches beizutragen , so sicher
müsse auch er, den sie gewissermaßen zum Vollstrecker ihres letzten
Willens eingesetzt habe, seine Kraft der Erreichung dieses Zieles
widmen.

„Zweifellos ", antwortete er mir , „wäre all ihr Sinnen und
Trachten darauf gerichtet gewesen , und ich werde nun an ihrer
Statt alles tun , was ich vermag , damit der Gerechtigkeit Ge¬
nüge geschehe . Breche ich damtt , wenn ich den Schleier vor
ihrem Leben ziehe , dem Buchstaben nach meinen Eid , so würde
ich ihn dem Geiste nach brechen , teilte ich heute nicht unumwun¬
den mit, was ich weiß. Hören Sie also :

Es ist Ihnen , denke ich, aus Sahib Darrows Mitteilungen
schon bekannt, was sich bei seiner letzten Zusammenkunft mtt
Lona auf dem Malabarhügel ereignete . Kurze Zeit darauf
heiratete sie Ragobah , gegen den sie immer einen kaum ver-
hehüen Abscheu empfunden hatte . Ich sah sie damals nur selten ,
trotzdem fiel mir eine große Veränderung an ihr auf . Nur auf
eine Weise konnte ich mir ihr Verhalten erklären , nämlich, daß
sie ihren Geliebten treulos gefunden und , wie man sagt, zum
Trotz Ragobah geheiratet habe . Ich muß gestehen, mir gefiel
dies nicht, und ich ging ihr fortan aus dem Wege . Ich hatte sie
schon viele Wochen nicht gesehen , als ich eines Tages durch eine
schriftliche Mitteilung von ihr überrascht wurde . Der Brief war
kurz und machte solchen Eindruck auf mich, daß ich ihn noch
Wort für Wort auswendig weiß . Sie schrieb :

„Lieber Vetter !
. Ich sende Dir diese Zeilen durch Kandia , damit Du sie

erhällst, ehe es zu spät ist zur Erfüllung meines Wunsches.
Ich bin im Hause meines Mannes wie ein gefangener Vogel.
Jede Bewegung von mir wird bewacht , und man ließe Dich
gar nicht ein, wenn mein Mann hier wäre . So bitte ich Dich
flehentlich , komm' sofort, damit ich Dir meinen letzten Wunsch
anvertrauen kann, ehe Ragobah zurückkommt . Ich liege auf
den Tod, Moro , und von Dir hängt es ab, ob mein Geist je
Ruhe findet , oder endlos unter den Klauen einer bitteren
Reue sich winden muß . Mein Geheimnis brennt mir wie
glühendes Blei auf der Seele , und Dir allein kann ich es ent¬
hüllen. Komm' — komm ' sofort ! Lona .

"

Sie können sich besser den Eindruck dieser Worte auf mich
vorstellen , als ich ihn zu schildern vermöchte . Ich wußte nicht
einmal , daß sie ernsüich krank war , und nun kam mtt der drin¬
genden Bitte um eine Unterredung die traurige Kunde, daß sie
ihrem Ende nahe war . Unverzüglich eilte ich zu ihr und fand
sie in einem Zustand fieberhafter Erwartung und voll Furcht ,
ich würde nicht kommen können , oder ihr Mann vorher Zurück¬
kehren . Sie war nur noch der Schatten ihres früheren Selbst ,
und ich empfand mit Schmerz, daß sie in der Tat dem Ende ihrer
Tage nahe sei .

„Ich wußte, ich konnte mich aus dich verlassen, Moro, "

sagte sie bei meinem Eintreten , „ wenn ich auch glaube, , ich habe
deine Zuneigung verwirkt. Ich sagte mir : „Er wird kommen
in Erinnerung an seine früheren Gefühle zu mir ", und ich habe
mich nicht getäuscht . Ja, " fuhr sie fort , als sie mein schmerzliches
Erstaunen über ihren Zustand bemerkte , „mit mir ist es bald
aus . Ich hätte nicht einmal so lange gelebt, aber ich konnte
nicht sterben , ohne mich ausgesprochen zu haben. Nun wird mich
nichts mehr hindern, und der Kampf wird bald vorüber sein ."

Nach , einem Augenblick des Schweigens fuhr sie fort : „ES
ist keine sehr lange Geschichte, und ich denke, ich beginne vom
ersten Anfang an . Du erinnerst dich noch, daß ich von einem
Engländer , einem Herrn John Darrow , vom Tode gerettet
wurde. Wir traten nachher zu einander in ein inniges Ver-

hällnis und wollten uns heiraten . Meine Eltern waren durch¬
aus gegen diese Verbindung . Sie hatten meine Hand Rama
Ragobah versprochen und waren entsetzt, daß ich die heftigsten
Vorschriften der Kaste durch Verehelichung nicht nur mit einem
außerhalb der eigenen Kaste Stehenden , sondern sogar mit einem
Fremden und einem Christen verletzen wollte. Das hatte jedoch
nur die eine Folge, daß wir uns insgeheim trafen und zwar
bei dem großen Bananenbaum auf dem Malabarhügel , wo ich
die glücklichsten Augenblicke meines Lebens verbracht habe. Dort
war es auch , wo wir eines Abends verabredeten , einander für
immer anzugehören und mitsammen zu entfliehen . Ehe jedoch
diese Stunde schlug, trat etwas ein, das mich selbst und mein
Leben von Grund aus verwandelte. Rama Ragobah hatte bis
dahin nur aus respeftvoller Entferming um mich geworben ,
— gerade in jenen Tagen trat er unter Zustimmung meiner
Eltern offen mit seiner Werbung hervor. Ich wies ihn ab und
sagte ihm ohne Rückhalt , daß ich ihn nicht lieben könne. Da
blitzte er mich mit seinen bösen Augen an und sagte : „Ich weiß
schon , — weil du einen anderen liebst!" Ich gab keine Ant¬
wort , er aber fügte leise hinzu : „Und wenn ich dir den Beweis
gebe, daß der englische Hund dich mit einer anderen betrügt ?"

Es war , als würde mir ein Dolch ins Herz gestoßen . Ich weiß,
es war schlecht und gemein von mir , John zu mißtrauen, —-
aber wer hat Gewalt über die Eifersucht? Auch ich habe heißes
Blut gehabt, — jetzt wird es bald erstarren für immer , — und
seine Worte brachten es in wftde Wut . Ich will nicht schildern,
was in mir vorging : genug ; ich folgte Rama , als er mir sagte,
daß er mich an einen Ort führen wolle , wo ich mich mit eigenen
Augen von Johns Untreue überzeugen könne . Dort habe ich
ihn gesehen, und mein Herz ist mir fast gebrochen bei dem An¬
blick . Er fuhr an mir im Wagen vorüber , ohne daß er mich
sehen konnte ; ein paar ältere Leute saßen mit ihm darin —
seine Eltern , die hergekommen waren, ihn zu verheiraten , wie
Rama mir sagte , der alles zu wissen schien , — und neben ihm
ein schönes Mädchen , mit dem er lachte und scherzte."

.(Fortsetzung folgt .)

®
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Gerte 2 .
Braunschweigiseher BundeSratSbevollmächtigter Geh . Rat von Boden

legt die Haltung der braunschweigischen Regierung in dieser Krage dar.
Abg. Wehl ( natl . ) polemisiert gegen den Abg . Götz von Olenhusen .

Er wünscht als Hannoveraner , Laß das Interesse der Ruhe im hannover¬
schen Lande mehr berücksichtigt würde .

Abg. Barenhorft ( Rp . ) verliest eine Erklärung des verhinderten
Deaunschweigischen Abgeordneten Langerfeldt , daß er und seine Freunde
fich dem Bundesratsbeschluß fügen würden.

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Götz v. Olenhusen ( Teutsch-
Hannov . ) sagt

Staatssekretär v . Posadowsky , das Gefühl der persönlichen Anhäng¬
lichkeit an den angestammten Fürsten dürfe nicht mit politischen und
praktischen Zielen verknüpft sein . Ueber dem Lotzalitätsprinzip steh« noch
di« Wohlfahrt des deutschen Reiches. Der Bundesratsbeschluß von 1885
sei eine harte Notwendigkeit gewesen . So lange die Verhältnisse sich
nicht ändern , werde es beim Bundesratsbeschluß bleiben müssen.

Abg . Hirber ( natl . ) kommt nochmals aus die Angelegenheit der
Reichseisenbahn zurück .

Abg. Ulrich (Soz . ) trägt hessische Wünsche vor .
Nach einer Meisteren kurzen Rede des Abg . Pichler ( Zentrum ) wird

der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei erledigt .
Dienstag 11 Uhr Bertagungsantrag , Anslieferungsvertrag mit

Griechenland , HaNdels -Provisorium mit Amerika , Wahlprüfungen , Etat .
Schluß nach 7 *4 Uhr.

Tages - Runüfchau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 13. Mai . ( Tel . ) Das „Militärwochenblatt " meldet :
Zachariae , Generalleutnant und Kommandeur der Eisenbahnbrigade ,
von Ammern , Generalleutnant und Inspekteur der ersten Ingenieur -
Inspektion wurden in Genehmigung des Abschiedsgesuchs mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disposition gestellt .

= Posen , 13. Mai . ( Tel .) Zur Feier des 50jährige « Jubiläums
der Posener Landschaft fand heute im Sitzungssaals des Landschafts¬
gebäudes unter dem Vorsitze des General -Landschaftsdirektors von
Staudy ein Festakt statt , dem die Spitzen der Behörden und zahlreiche
Ehrengäste beiwohnten . Hierauf begaben sich die Anwesenden nach dem
neuen Landschaftsgebäude , um dort die Legung des Grundsteine - zu
vollziehen .

Pie «ßai»en«r Ftaisertage .
( Telegramme .)

— Wiesbaden , 13. Mai . Der Kaiser unternahm heute nachmittag
einen Ausflug im Automobil nach der Platte und machte van da aus
einen Spaziergang .

Tie Stadt Wiesbaden gab heute nachmittag ihren Ehrengäste » ein
Festmahl im neuen Kurhause . Die Tische waren in der Wandelhalle
gedeckt und mit den herrlichsten Frühlingsblumen über und über ge»
schmückt . Anwesend waren die Spitzen der Behörden mit dem Ober¬
präsidenten von Windheim und dem kommandierenden General von
Eichhorn, die Vertreter der Stadt , die Geistlichkeit , die bei dem Bau
beteiligt gewesenen Herren , ferner zahlreiche Oberbürgermeister von
deutschen Städten — darunter Oberbürgermeister Siegrist von Karls¬
ruhe — Kurdirektoren von namhaften Bädern und zahlreiche Ver¬
treter der Presse.

Oberbürgermeister von Jbell begrüßte die Gäste und brachte das
Kaiserhoch aus , in das die Anwesenden begeistert einstimmten .

Der kommandierende General vv« Eichhorn trank auf die Stadt
Wiesbaden .

Bürgermeister Heß gedachte der genialen Erbauers des Kurhauses
Professor von Thiersch, und dieser trank auf seine Mitarbeiter , Künst.
ker und Gehilfen beim Bau .

— Wiesbaden , 14. Mai . Der gestrige zweite Tag der Festspiele
brachte Glucks „Armida " in der Hülsenschen Bearbeitung . Fanfaren
begrüßten den Kaiser , der mit den Exzellenzen Gras von Hülsen -Häselex
und von Lucanus in der großen Hoflage Platz nahm . — Der Kaiser
verlieh dem Dichter Joseph Lauf den Kronenvrde » 2. Klaffe .

vefterreich«Ungarr ».
— Wien , 13. Mai . ( Tel . ) Der „Politischen Korrespondenz " zu¬

folge empfing gestern nachmittag Freiherr von Aehrenthal den serbi¬
schen Ministerpräsidenten Paschitsch. Die Unterredung drehte sich
hauptsächlich um die österreichisch-serbischen HandelSvertragSverhand -
lungen ; beide Staatsmänner drückten den Wunsch nach einem möglichst
baldige « Abschluß der Verhandlungen aus .

— Budapest, 13. Mai . ( Tel . ) Im ungarischen Abgeordnetenhaus
legte Handelsminister Koffuth einen Gesetzentwurf betreffend Rege¬
lung der Bezüge der Beamte « der Staatsbahnen sowie einer Dienst¬
ordnung vor.

Die Teilnahme an Ausständen und an passiver Ressisrenz zieht
sofortige Entlassung ohne Einleitung des Disziplinarverfahrens nach
sich. Vereine von Bahnangestellten können nur mit vorheriger Ge¬
nehmigung des Handelsministers gebildet werden . Die Beamten der
Staatsbahnen können nicht Mitglieder eines solchen Vereins sein,
dessen Tendenz mit dem Interesse des Dienstes der Staatsbahnen
nicht vereinbar ist.

Die jährliche Mehrbelastung des Staates infolge dieser Gehalts¬
regelung beträgt 14,4 Millionen Kronen .

— Budapest, 13 . Mai . Die Kroaten sind wegen der Bestimmung
der neuen Eisenbahn -Dienstpragmatik , daß jeder EisenbahnangestrLte
die ungarische Sprache beherrschen müsse, entrüstet und beschlossen in
einer Abendkonferenz , die Vorlage abzulehnen . Auch wurde die Ob¬
struktion und Zurücklegung der Mandate sämtlicher kroatischen Abge-
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ordneten erwogen , doch vorläufig beschlossen, mit der Regierung zu ver¬
handeln . Bei der Ergebnislosigkeit der Verhandlungen ist der Aus¬
bruch einer kroatischen Krise unvermeidlich .

Fraukreich.
V Orleans , 13 . Mai . ( Privat . ) Hier wurde um gestrigen Sonn¬

tag das Jeanne d'Arc- Fest kirchlich gefeiert . Am Schluffe des Gottes¬
dienstes , dem Bischof Tauchet Vorstand, bildere sich ein Zug von jnngen
Leuten und Frauen , der sich aus der Kathedrale bis nach der Place du
Martroi zu dem Standbild der Jungfrau begab und auf der Sttaße un¬
behelligt Lobgesänge auf die Retterin der Stadt anstimmen durfte . Da
die Prozessionen außerhalb der Kirchen verboten sind, wird dieser Um¬
stand zu Gunsten des Maires gedeutet , der die Freimaurer lieber nicht
an dem Feste vom 8 . Mai hätte teilnehmen lassen.

England .
Kenerak Aotha 's Alschied von Kngkand.

A - London, 13 . Mai . ( Privat . ) General Botha hat sich glücklich
eingeschifst und vorher noch eine Reihe von BegrützungStelegrammen auS -
gegeben . Generäl Mtthuen , der Besiegte von MajerSfontain ließ es sich
nicht nehmen , als letzter von seinem einstigen Gegner sich herzlich zu
verabschieden.

Die Abfahrt schloß würdig diesen Triumph -Besuch, der sich so merk¬
würdig abhob von dem ersten unscheinbaren Besuche Bothas und seiner
Genossen gleich noch dem Kriege . Damals verschwanden die Burrn -
fühver in einer einfachen Droschke zweiter Klaffe um ans Umwegen und
heimlich den Zug zu erreichen, der sie dem „ Batavter III " zuführt« .
Diesmal war der Bahnhof reich bekränzt, der Perron für das gewöhnliche
Publikum gesperrt und Botha und seine Schwester und Tochter sahen sich
mit fürstlichen Ehren verabschiedet.

Botha hat übrigens seinen englischen Freunden noch einen recht
burischen Schabernackgespielt . Er erzählte einem Reporter , er Habs sich
auf keinem Bankett so wohl gefühlt , wie auf dem der irische« Rationa¬
listen . Seine Frau stamme von einem alten irischen Rebellen , dem be¬
kannten oder berühmten Robert Emmet ab und der Geburtstag seiner
Frau werde stets durch die alten irischen Revolutionslieder und das
prächtige « Gott errette Irland " gefeiert .

Es scheint also als Hobe Botha wirklich nur gute Geschäfte in London
machen wollen und gebe herzlich wenig auf di« Liebesversicherungen seiner
neuen englischen Freunde , denn selbst die naivsten unter diesen , wenig¬
stens bei den Jingos , die ihn ebenso feierten wie die übrigen , können
natürlich den Hohn nicht mißverstehen , der in diesem „ Gott errette Ir¬
land " für sie liegt .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 29 .

April d. I . gnädigst bewogen gestmden , dem Steuerwwfseher a . D . Jakob
Birmelin in Durlach die Leine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 6 . Mai b . I . wurde dem
Ober -Postcrssistenten Adolf Herbstrerth und dem Postasststenten
Heinrich Baumstark in Freiburg der Titel Postsekretär verliehen .

Das Großh . Ministerium d«r Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 24 . v . M . die Ernennung des Gerichtsschveibers Joseph B i r-
kenmeher beim Amtsgericht Breisach zum Registraturassistenten am
Landgericht Freiburg zurückgenommen und den Gerichtsschreiber Wil¬
helm Kilian beim Amtsgericht Pforzheim zum Registraturassistenten
beim Landgericht Freiburg ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom . 11. Mai d . I . wurde Betriebsassistent Ernst Schier in Mann¬
heim zur Zentvalberwaltuny nach Karlsruhe versetzt .

Badische Chronik .
3 Karlsruhe , 12 . Mai . Ter „Staatsanzeiger für bas Groß -

herzogtum Baden " enthält eine Bekanntmachung des JuftizminifterS ,
betreffend die Notariate und' ihre Distrikte . Der umfangreichen Zu¬
sammenstellung der Notariate sind Vorbemerkungen vorausyeschickt über :
die Zahl der Einwohner , Gemeinden und Gemarkungen des Groß¬
herzogtums ; daS DermefsungS - und Lagerbuchwesen ; die Notariate ; die
GrurLbuchbehörden-; das Gebiet des neuen Grundbuchvechts ; bas Gebiet
des Grund - und Pfandbuchs des früheren Rechts . Nach diesen Vor¬
bemerkungen betrügt die Zähl der Gemeinden des Großherzogtums 1569 ,
di« Zahl der Gemarkungen 2113 , darunter 222 abgesonderte Gemark¬
ungen .

A Ettlingen , 13 . Mai . Gestern hielt die Freiwillige Sawitäts -
kolonne Ettlingen ihre Schlußübung ab . Nach Anlegung der Verbände
wurden di« Verwundeten auf schnell improvisierten Leiterwagen usw .
nach 'dem Bahnhof -HolKof überführt , wo die Verladung in die zu diesem
Zwecke 'hergerichteten Güterwagen erfolgte . In der hieran anschließenden
Kritik lobte der die Uebung abnehmende Marine -Oberstabsarzt a . D .
Ratz auS Freiburg das rasche und sichere Arbeiten der Kolonne und
spendete derselben , an der Spitze der Kolonnen -Arzt Dr . Hrraucourt
und dem Kolonnenführer K. Ruf hohes Lob. Verschiedene fremde Ko¬
lonnen , wie Forst , Bruchsal , Bergzabern , Karlsruhe , Mühlburg u . a.
waren vertreten . Die Kolonne , die am letzten Sonntag der Schluß¬
übung der Freiw . Sanitäts -Kolonne Baden -Baden anwohnte , wurde
durch den Generalmajor Limberger unvermutet zur Mithilfe heran¬
gezogen und zeigte sich auch hier , daß die Kolonne jeder gestellten
Aufgabe gewachsen ist. Die Mitgliedschaft ist seit Oktober dS . Js .
auf 56 gestiegen.

W Mannheim , 13 . Mai . Auf einer längeren Studienreise
trafen gestern unter Führung des Professors an der Hochschule
für Bodenkultur in Wien Dr . Marchet, eine große Anzahl
höherer Forstbeamten , teils aus dem Ministerium , teils aus den
verschiedenen Oberförstercien aus allen Teilen der österreichj .
scheu Monarchie , hier ein .

% Mannheim , 13 . Mai . Das günstige Wetter hat der
Mannheimer Ausstellung einen außerordentlich starken Besuch
verschafft. Schon über 54 000 Dauerkarten mit einem Ertrag
von fast Vi Million Mark wurden verkauft . Die Orchideenans.
stcllung wurde am Donnerstag allein von 19 000 Personen
besucht . Am Sonntag war die Ausstellung von 60000 Pxx.
fönen besucht . Prinz Max wird, wie schon mitgeteilt , aus A».
laß der Eröffnung des Kongresses der SchiffÄautechnischen
Gesellschaft am Mittwoch den 15 . Mai nach Mannheim kommen
und voraussichtlich auch die Ausstellung besichtigen.

* Mannheim , 13 . Mai . Der 'hiesige Anwaltsverein errichtet t«
Rathaus eine Rechtsauskunftstelle für Unbemittelte , Das Lokal stellt
die Stadtverwaltung unentgeltlich zur Verfügung .

* Mannheim , 13 . Mai . Ein schweres Gewitter entlud sich
heute nachmittag über unsere Stadt . Ein heftiger Donnerschlag
folgte dem andern . Auf dem Telephonamte wurden heftige Ent¬
ladungen wahrgenommen . Eine Telephonistin wurde an einer
Leitung nach Heidelberg von einer elektrischen Entladung ge.
troffen und erlitt dadurch einen Nervenchoc, erholte sich aber
bald wieder . Gegen halb 6 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr
alarmiert , da in der Kompostfabrik infolge eines Blitzschlages
Feuer ausgebrochen war ; auch die Freiwillige Feuerwehr wurde
alarmiert . Das Magazin , das erst letztxr Tage mit 6000 Zent¬
nern Pretzheu gefüllt worden war , brannte vollständig nieder.
Es präsentierte einen Wert von dreißigtausend Mark.
Weiter hat der Blitz in der Heiliggeist -Kirche und im
Luiscnschulhause (am Eingänge zur Seckenheimerstraße) ein-
geschlagen, ohne besonderen Schaden anzurichten, da es kalte
Schläge waren . Ferner schlug der Blitz in die Zellstoff -Fabril
und tötete den dort beschäftigten Maurer Philipp Schremser
aus Bürstadt . In Feudenheim und Rheinau ging ein wolken-
brnchartigcr Regen nieder , der die Keller mit Wasser fiillte und
großen Schaden anrichtete. In Rheinau erfolgte ein Damm¬
rutsch. In Feudenheim mußte die Feuerwehr ausrücken, um die
Keller auszupumpen .— Auf derChausiee zwischenSeckenheim und
Edingen ereignete sich gestern ein Zusammenstoß zwischen einem
Radfahrer und einem Automobil . Das Automobil fuhr hinter
dem Radfahrer , in dessen Nähe angelangt , gab der Führer das
Signal , der Radfahrer bog aber irrtümlich nach links , statt
nach rechts ans und wurde vom Automobil erfaßt und zu Boden
geworfen . Das Rad ist gänzlich demoliert , während der Rad¬
fahrer leichte Verletzungen erlitt .

-st Weinheim , 13 . Mai . Am 16 . Mai wird auf dem
Wachenbrrge bei Weinheim gegenüber der prächtigen Ruine
Windeck der Grundstein zur Weinheimer 8 .<?.-B «rg gelegt und
den 1870/71 gefallenen Korpsbrüdern ein ehernes Denkmal
gesetzt.

* Eberbach, 12 . Mai . Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich gestern in der oberen Steckenhälde . Der 65 Jahre alte
Gemeinderechner Peter Münch von Waldkatzenbach wollte mit
einer Fuhre Reisig nach Hause fahren ; das Vieh scheute plötzlich,
warf Münch um und der Wagen ging über ihn weg . Der Ver¬
unglückte erlitt schwere innere Verletzungen , an denen er bald
darauf starb.

1© Lauda , 12 . Mai . Im liberalen Bolksverein Louda - Gerlachs -
heim , welcher sich zunächst daS Ziel gesetzt hat , durch informierende ,
populäre Vorträge in unserem Hintersaud den Sinn für die liberale
Idee zu wecken-, hielt heute Herr Dr . Merkel aus Tauberbischossherm
den 1 . Vortrag über : „ Die Entwicklung der nattvnalliberalen - Partei
und die liberale Einigung " . Die Versammlung war gut besucht; die
Anwesenden folgten mit großem Interesse den Ausführungen des
Redners .* Bruchsal , 13 . Mai . Einen ganz hervorragenden Genuß bot das
vorgestrige Konzert des „Liederkranz "

. Dem vereinigten kunstsinnigen
Streben der Sängerschar und ihres bestbewährte » Chormcisters , Herrn
Lechner, war es gelungen , eine Gesamtwirkung zu erzielen , von der
wir mit vollem Recht sagen können , daß sie den „Lievertranz " auf der
gleichen hohen Stufe des Kunstgesangs zeigte , auf die er sich im Wett¬
bewerb mit anderen Vereinen des Landes emporgeschwungen . Für
die solisttsche Ausschmückung des Konzerts hatte der Verein neben
Herrn Opernsänger Kull Herrn Hofmusiker Keilberth auS Karlsruhe
gewonnen . In Herrn Keilberth lernte man , wie die „Bruchs. Ztg .

"

schreibt, einen Meister des Cello kennen , der seine Hörer ebenso sehr
durch sein inniges seelenvolles Spiel als durch seine staunenswerte
Technik zu entzücken verstand . Auch ihm wurden stürmische Beifalls¬
kundgebungen zuteil . In die Klavierbegleitung teilten sich die Herren
Hunklrr und Bier , die beide ihre Aufgabe künstlerisch erfaßt hatten .

* Oetigheim , 13 . Mai . Unter großer Beteiligung aus der
ganzen Umgegend fand gestern die zweite Aufführung des

Geistlicher Rat Wacker vor der Strafkammer .
A Karlsruhe , 13. Mai . Sitzung der Strafkammer III - (Schluß .)

Im weiteren Verlauf der Zeugeneinvernahme wurde Landgerichtsrat
Schmidt -Karlsruhe vernommen , der der Versammlung in Mühlburg
angewohnt und die Rede Wackers gehört hat . Er hatte nicht den Ein¬
druck, daß beleidigende Ausführungen gemacht worden sind.

Es wurden sodann die Richter vernommen , welche bei der Frei¬
burger Gerichtsverhandlung gegen Gaisert mitgewirkt hatten . Die
Landgerichtsräte Karcher und Dorner gaben an , daß eine absichtliche
und vorsätzliche Verletzung des Zeugen Wittemann nicht vorgekommen
ist und daß nichts geschehen, was die Behauptung rechtfertige , Witte¬
mann sei moralisch mißhandelt worden . Landgerichtsrat Rindrrle
hatte die Auffassung , daß bei Befragen des Wittemann Zweifel in die
Wahrheit der Auslegung seines Briefes gesetzt wurden . Wittemann
kam aber genügend zu Wort . — Rechtsanwalt Siebert -Waldshut , der
Pfarrer Gaisert verteidigt hatte , erklärte , daß er von der Freiburger
Verhandlung erbaut gewesen sei und gegen den Vorsitzenden nichts
einzuwenden gehabt habe mit Ausnahme der Abhör des Zeugen Witte¬
mann . Der Ton des Vorsitzenden sei ein bissiger gewesen und habe
ihn empört . Die Art , wie Wittemann behandelt worden , sei eines
Richters unwürdig . — Zeuge Kaufmann Wilms - Freiburg war der An¬
sicht, daß Wittemann nicht so behandelt worden sei , wir eS am Platze
gewesen wäre . Er habe sich gewundert , daß Wittemann sich die Be¬
handlung habe gefallen lassen . — Zeuge Landgerichtsrat Reiß hatte
der Verhandlung in Freiburg als Zuhörer beigewohnt . Er hatte den
Eindruck gewonnen , daß die Sitzung außerordentlich objektiv, ruhig und
mit Besonnenheit geleitet wurde . Wittemann hatte Gelegenheit ge¬
habt , fich in weitschweifender Weise zu erklären . Seine Erklärung
über den Brief war eine gekünstelte . Die Situation war für Witte¬
mann eine peinliche, aber daran war nicht der Vorsitzende schuld , son¬
dern die Sachlage , die durch den Brief Wittemanns geschaffen wurde .
— Aehnliche Angaben wie dieser Zeuge machten die Zeugen Land¬
gerichtsrat Bender , der wissenschaftliche Hilfsarbeiter an der Frei¬
burger Universität Hopf, Universitätsprofessor Ritzlrr und Redakteur
Merk» alle in Freiburg .

Damit schlossen die Zeugeneinvernahmen . Der Präsident richtete
an den Angeschuldigten die Frage , aus welchen Quellen er geschöpft für
seine Ausführungen über den Gaisertprozeß . — Geistl . Rat Wacker er¬

klärte , daß seine Ausführungen außer auf einer Mitteilung des Abg.
Wittemann sich hauptsächlich auf die Berichte der Freiburger Zei¬
tungen , besonder? der „ Freib . Ztg .

"
, stützten.

Es wurden sodann eine Reihe von Urkunden und verschiedene
Zeitungsartikel verlesen . Unter den Arttkeln befand sich eine Artikel¬
serie in Nr . 247 bis 250 im «Bad . Beob ." vom Jahre 1906 unter der
Ueberschrift : „Wie lange dauert noch die Hetze des Abg . Wittemann ? "

Diese Artikel übten scharfe Kritik an dem Vorsitzenden und Staats¬
anwalt in dem in Freiburg verhandelten Gaisertprozeß . Aus die
Frage des Präsidenten an Wacker, ob dieser die in Betracht kommende
Artikelserie verfaßt habe, lehnte der Angeschuldigte eine Erklärung
ab. Aus Antrag der Verteidigung kamen des weiteren verschiedene
Artikel aus der „Bad . Landesztg ."

, der „Köln . Ztg ."
, des „Schwarz¬

wälder "
, der „ Schwarzwälder Ztg .

"
, des „Albbote ", des „Oberbad .

Grenzbote "
, des „ Donauesch . Wochenbl .

"
, des „Hochwächter" und der

„Bad . Nachr." zur Verlesung , in welchen u. a . hervorgehoben wurde ,
Gaisert sei das Opfer des Wackerschen Systems , des politischen Fa¬
natismus geworden ; Gaisert sei ein gelehriger Schüler des skrupel¬
losen Ultramontanismus ; Gaisert habe sich als ein folgsamer Schüler
des Wackerschen Wahlerlasses erwiesen und sei dem Wacker -Wittemann -
System zum Opfer gefallen .

Um halb 7 Uhr war die Beweisaufnahme beendet .
Staatsanwalt Schwörer begründete hierauf die Anklage . Er

führte dabei aus , daß durch das heutige Ergebnis die Sache tatsächlich
und rechtlich geklärt sei. Der Angeklagte kann nicht bestreiten , daß
er die Gegenstand der Anklage bildenden Aeußerungen gebrauchte, er
behauptet aber , daß er mit diesen Aeußerungen den Freiburger Ge¬
richtspräsidenten nicht beleidigt hatbe . Es ist aber aus Aeußerungen
des Angeklagten selbst in seiner Rede in Mühlburg und auS seinen Ar¬
tikeln im „Beob .

" zu entnehmen , daß für ihn moralische Mißhand¬
lung gleichbedeutend ist mit Schlechtmachen. Ter Vorwurf moralischer
Mißhandlung bezog sich, wie der Angeklagte selbst dokumentierte ,
auf den Beruf des Vorsitzenden. Mit den Aeußerungen , der Vor¬
sitzende habe den Zeugen nicht manierlich behandelt , sondern moralisch
mißhandelt , sollte nichts anderes gesagt sein , als der Vorsitzende habe
Wittemann parteiisch behandelt . Einen schwereren Vorwurf als den
der Parteilichkeit kann man einem Richter nicht machen. Der Ange¬
klagte behauptete , daß er den Beweis der Wahrheit für seine Behaup¬
tungen erbringen werde . Der Wahrheitsbeweis ist aber nicht gelungen ,

sondern das Gegenteil von dem, was dem Vorsitzenden vorgeworfen
wurde , ist erwiesen worden . Die Vorwürfe gegen den Vorsitzenden
seien nicht begründet gewesen im Hinblick auf die Bedenklichkeit der
Wittemannschen Briefes . Ich mache Wittemann nicht den Vorwurf ,
daß er bewutztermatzen Gaisert bestimmen wollte , auf Zeugen einzu¬
wirken. Ich halte seinen Brief aber für gefährlich , da dieser bei
Gaisert die Meinung erwecken mußte , es komme darauf an , Zeugen¬
aussagen zu aliminieren oder zu färben . Und es , war eine grobe Fahr¬
lässigkeit, daß ein Richter an einen Mann , wie Gaisert geschildert wurde,
einen solchen Brief schreiben konnte. Es ist bedenklich, wenn ein Staats¬
beamter will , daß ein staatliches Verfahren nicht zur Geltung kommen
soll . Wittemann hat den bedenklichen Satz seines Briefes interprettert ,
es steht fest, daß der DiSziplinarhof diese Interpretation nicht glaubte .
Der Brief Wittemauns hat nur so. wie er geschrieben ist, einen logischen
Sinn . Wittemann hat demnach in Freiburg objektiv die Unwahrheit
ausgesprochen und der Vorsitzende 'hatte deshalb allen Grund und da»
Recht , an den Zeugen Fragen zu stellen . Nach der Sachlage war der
Vorsitzende gezwungen , auf den Brief einzugehen . Der Vorsitzende
hatte also seine volle Pflicht getan . Der Angeklagte hat sich darauf
berufen , daß er berechtigte Interessen gewahrt habe. Ein « Wahrneh¬
mung berechtigter Interessen liegt hier aber nicht vor . Der Angeklagte
hatte ein Recht , sich gegen die Angriffe der gegnerischen Presse zu wehr« ,
aber mit diesen Angriffen hotte doch der Landgerichtsdirektor Fleuchaus
nichts zu tun . Er hat weder den Angeklagten noch die Zentrumspartei
angegriffen . Die Rede WackerS in Mühlburg hatte nicht den Zweck,
berechtigte Interessen zuwahren . Die Rede richtete sich gegen verschie¬
dene Staatsstellen und übte Kritik an der Freiburger Verhandlung . Ich
habe die Auffassung , daß diese Angriffe dazu dienen sollten , die unan¬
genehm« Lage , in die 'das Zentrum durch den Fall Gaisert und
Verhalten Wittemanns geraten war , zu decken und die Aufmerksamkeit
auf einen Sündenbock hinzuleniken. Und dazu mußte Landgerichts¬
direktor Fleuchaus herhalten . Ter Staatsanwalt beantragte zum
Schluss« , den Angeklagten zu verurteilen . Wann ich beantrage , auf
eine Geldstrafe zu erkennen, so tue ich es , weil der Angeklagte durch
Angriffe in der gegnerischen Presse geregt war . Ich bitte ober , auf ein«
Geldstrafe von 690 Jl und PublrkationSbefuynis zu erkennen.

Der Verteidiger Max Oppenheimer führte einleitend aus , daß wenn
man die Dinge in diesem Prozesse richtig beurteilen will , man die? von
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großen Dolksschauspiels „Die beiden Tilly" statt. Etwa 1000
Menschen waren qnwesend . Die Darstellung, vom Wetter sehr
begünstigt , nahm wiederum einen sehr schönen Verlauf .

* Kuhbach (A . Lahr) , 14 . Mai . Ein Unfall, der glücklicher¬
weise nach glimpflich abgelaufen ist, ereignete sich Samstag vsr -
mittag. Der Zug der Lahrer Straßenbahn , der um 8 Uhr 03
Minuten Kuhbach verläßt , überfuhr ein Einspannerfuhrwerk ,
zertrümmerte den Wage » vollständig und schleuderte den Lenker ,
der leichte Verletzungen erlitt , sowie das Pferd in den Straßen¬
graben.

* Freibnrg , 13 . Mai . Gleich den andern Handelskammern des
Landes hat auch diejenige für den Kreis Freibnrg an Minister a . D .
Herrn Dr . Kvrl Schenkel ein Anerkennungsschreiben gesandt und insbe¬
sondere di« von dem Minister zu Gunsten des Handels und der Industrie
entfaltete Tätigkeit als dankenswert hervorgehoben. In einem überaus
herzlichen Antwortschreiben sprach Exzellenz "Schenkel seinen Dank aus
and verflocht -damit seine Wünsche für eine blühende Weiterentwicklung
unseres oberbadischen Wirtschaftslebens . — In der jüngsten Vollsitzung
der Freiburger Handelskammer kam auch ein Beschluß zu Stande , gegen
die Einführung von Handelsinspektoren sich zu wenden , -da hierzu ange¬
sichts der Handels - und Gewerdegesetze, der Fabrikinspektion und der
Kemfrnannsgerichte ein Bedürfnis tatsächlich nicht bestehe . — Die Kam¬
mer sprach sich u. a . auch dafür aus , daß Pfandscheine unter die nach
$ 56 der Gewerbeordnung für den Hausierhandel verbotenen Gegen¬
ständ« ausgenommen werden möchten. — Erneut befaßte sich die Kam¬
mer auch mit Fragen des unlauteren Wettbewerbs . Sie beabsichtigt, an
maßgebendem Orte eine schärfere Anwendung des Gesetzes und eine tun¬
lichst raschere Durchführung der auf Grund des Gesetzes eingeleiteten
Verfahren zu befürworten .

ö Hornberg , 13 . Mai . Die Großherzogin wird am Don¬
nerstag den 16. Mai zu der hier stattfindenden Ausstellung der
Arbeiten sämtlicher Industrieschulen des Bezirks Triberg ein-
treffen . Ihre Königliche Hoheit wird auch die hiesige Gewerbe¬
halle besuchen.

X Billingen , 13. Mai . Wie gemeldet, wurde letzter Tage
im Stadtwald hier ein Registrierballon anfgefunden und
wieder nach Straßburg zurückbefördert. Nach einer Mitteilung
des meteorologischen Landesdienstes dort hat der Ballon laut
den Aufzeichnungen der Registrierapparate eine Höhe von 12 000
Meter erreicht . Bei einer Höhe von 10 000 Meter herrschte in
diesen Luftschichten eine Temperatur von —58 Grad Celsius,
dagegen bei 12 000 Meter Höhe nur eine solche von —50 Grad .

* Uehlingen (31. Bonndors) , 13 . Mai . Ein alter päpstlicher
Soldat , der 73jährige Amann , ging zur großen Armee. Wäh¬
rend des Pontifikats Pius IX . diente er in Rom,
machte u . a. auch den Krieg von 1856 mit und wurde durch
einen Schuß in den Hinterkopf schwer verwundet. Später lebte
Amann viele Jahre in Zürich. Als 60jähriger kam er aus
Schusters Rappen ins traute Schlüchttal.

D Jestetten , 13. Mai . Die Untersuchung gegen Fuhr -
halter Aulfinger hat neue Moments nicht ergeben. Der angeblich
ermordete Mathä Schupp aus Eschbach hat sich gestern früh in
Stühlingen der Gendarmerie gestellt .

* Rotze! (A. Waldshut ) , 13. Mai . Gestern feierte Herr
Ratschreiber Johann Tröndle hier sein 50jähriges Dienstjubi¬
läum.

tzi Vom Bodensee , 13. Mai . Dem Schöpfer des Projekts
einer Drahtseilbahn auf dem Gipfel der Zugspitze , dem Inge¬
nieur N. A. Müller in Dresden , ist vom bayerischen Verkehrs¬
ministerium die Konzession für eine elektrische Bahn von Gar¬
misch-Partenkirchen auf die Zugspitze erteilt worden. Damit
dürfte das Projekt bald seiner Verwirklichung zugesührt werden.

Zwei badische Leutnants .
□ Karlsruhe , 13. Mai . Am 7 . dS. Mts . fand anläßlich der Kolo¬

maldebatten im Reichstag die , besonders in dem am 13 . Dezember
1906 aufgelösten , erhobene und breitgetretene Beschuldigung des Ver¬
haltens des damaligen Landeshauptmanns der Marschallinseln ,
Eugen BrandeiS , ihren Abschluß in einer Rechtfertigung des¬
selben seitens des Kolonialdirektors , Exz . Drrnburg , der dabei be¬
tonte , welche Schwierigkeiten entstehen könnten , wenn Verwaltung und
Justiz , wie auch bei Brandeis , in einer Hand lägen ; Brandeis habe
gehandelt , wie e8 seinem Empfinden entsprach, möge dies auch nicht
immer Justiz gewesen sein , so war es aber das Richtige ! Dernburg
gab hierbei Brandeis das Zeugnis eines außerordentlich tüchtigen,
braven Beamten , der sich diesen Namen in 30jähriger vorwurfsfreier
Tätigkeit im Dienste des Reiches verdient habe .

ES dürfte diese Rechtfertigung , welche der Reichstag mit lebhaftem
Beifall begleitete , nicht nur von Jntereffe sein , weil Brandeis ein
badisches Landeskind ist, sondern weil auch selbst unter seinen Freunden
solche waren , die getäuscht durch die Länge der Zeit , die die Unter¬
suchung am Orte seiner Tätigkeit , das Einholen von Berichten dort
stationierter Missionare rc . beanspruchte, Brandeis wirklich im Unrecht
glaubten . E . Brandeis , der jetzt , insbesondere aus Familienrücksichten ,
aus dem Kolonialdienst ausschied , indes für die Zukunft noch Ver¬
wendung im Kolonialdienst finden dürfte , trat 1868 als Leutnant beim
badischen Feldartillerie -Regiments „Großherzog " ein und verdiente

einem hohen Standorte aus tun muß . Nur dann wird man auch, unter
Berücksichtigungder menschlichenSchwächen zu der Objektivität gelangen ,
die nötig ist. in dem vorliegenden Fall zu -einem richtigen Urteil zu
kommen . Es kommen für die Verteidigung die Fragen in Betracht :
Was hat der Angeklagte gesagt ; ist objektiv oder subjektiv eine Beleidi¬
gung vorliegend ; hat der Angeklagte in Wahrnehmung berechtigter In¬
teressen gehandelt ? Redner ging des Näheren auf diese Fragen ein
unter besonderer Berücksichtigung der Zeugenaussagen . Er betonte da¬
bei, dem Angeschu-ldigten war nur -daran gelegen , an dem Veralten
Fleuchaus Kritik zu üben. Er hat damit -keine -Beleidigung begangen .
Die Erklärungen Wsttemanns waren derart , daß man keinen- Grund
hatte, im Vorhalt zu machen. Der Brief Wittmanns wurde erst be¬
denklich durch die Vorhalte . Man hat Wittemann in der breiten Oefsent -
lichkeit blohgestellt , da man dessen Aussagen unter Eid nicht glaubte .
Redner vertrat des weiteren den Standpunkt , daß der Angeschuldigte in
Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe und plaidierte auf Frei¬
sprechung.

Der ANgsschuldigte machte -in dem ihm zustehenden- Schluftvvrtr
einige Richtigstellungen gegenüber 'den Ausführungen des Staatsan¬
waltes und vertrat gleichfalls die Auffassung , daß er nur in Wahrneh¬
mung beraMigter Interessen gehandelt habe.

DaS Gericht kam zu -der Auffassung , daß
'

in den Aeußerungen
Wackers eine strafbare Beleidigung liege . Es fei ihm der Wahrheits¬
beweis nicht gelungen und es könne auch von einer Wahrnehmung be¬
rechtigter Interessen bei dem Verhalten des Angeschuldtgten nicht die
Rede sein. Der -Angeklagte wurde desha-lb zu 300 M Geldstrafe ver¬
urteilt . Dem Beleidigten wurde das Recht zugesprochen, das Urteil in
der „ Starter. Zig .

" , dem „Bad . Beob .
" und dem „ Freib . B .

" zu ver-
öss-enÄichen . _

Vermischtes .
* Berlin , 13. Mai . Bei der fortgesetzten Ziehung der

5. Klasse 216 . kgl. prruß. Klassen -Lotterie fielen 1 Gewinn von
Mk . 100,000 auf Nr. 225120 , 1 Gewinn von M . 40,000 auf
Nr. 213764 und 2GewinnevonM. 5000auf Nr. 25750 33186 . F .Z.

Aerkin. 13. Mai . (Tel.) Nach Unterschlagungen
von 50 000 Mk . ist heute der Bankbeamte Max Nenmann

_ S ad ifcise Presse ._
sich in demselben im Feldzug 70/71 das Eiserne Kreuz und den Zäh¬
ringer Löwenorden mit Schwertern . 1872 nach Schlesien zur Futz-
artillerie versetzt, nahm Brandeis bald seinen Abschied, um als Farmer
nach Havanna zu gehen. Dort wurde ihm aber sein Besitz während
des Ausbruchs einer Revolution zerstört und er wunderte nach Sa¬
moa . Hier gewann er als Farmer Ansehen , wurde Oberrichter Und
gewann das Vertrauen des Königs Maliettoa , ja. er spielte als dessen
Berater eine so bedeutende und einflußreiche Rolle , daß die Reichs¬
regierung , auf ihn aufmerksam geworden , ihn in den Dienst des Aus¬
wärtigen Amtes mit Beschäftigung in Berlin und Ostafrika übernahm
und ihn in den letzten Jahren , wie bekannt, als Landeshauptmann der
Marschallinsel « bestätigte .

Brandeis ist übrigens verheiratet mit einer Enkelin des verstor¬
benen Sultans von Zanzibar , deren Mutter die Gattin des Ham¬
burger Kaufmanns Ruebe war .

Eine noch merkwürdigere Laufbahn hat , wie vielleicht wenig be¬
kannt, Brandeis ' jüngerer Bruder genommen . Dieser trat nach Ab¬
solvierung des Gymnasiums Baden 1870 als Leutnant beim 2. Bad .
Dragoner -Regiment Nr . 21 ein und verdiente sich im Feldzuge 70/71
den badischen Militär -Karl -Friedrich-Verdienstorden . 1872 etwa
nahm er den Abschied und trat als gemeiner Soldat in die spanische
Armee auf Kuba ein. — Durch ungewöhnliche Tapferkeit und mili¬
tärische Begabung erwarb er sich wahrend eines Aufstandes , ein in der
spanischen Armee einzig dastehender Fall , die OfsizierSepauletten und
ist zur Zeit Kommandeur des spanischen Dragonerregiments „Ru -
mancia ", dessen Chef bekanntlich der deutsche Kaiser ist. Kaiser Wil¬
helm hat jetzt den Oberst Brandeis einladen lassen, den großen Ka¬
vallerieübungen des Gardekorps anzuwohnen und so wird der ehe¬
malige badische Leutnant und jetzige spanische Regimentskommandeur
nunmehr als Gast des Kaisers im Laufe dieses Monats in Deutsch¬
land weilen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 14. Mai .

* Aus dem Hosbericht . Am Sonntag besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogm mit den
Erbgroßherzoglichcn Herrschaften den Gottesdienst in der
Schloßkirche . Um 1 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Erb¬
prinzessin Charlotte von Sachsen -Meiningen mit Automobil von
Baden hier ein . Der hohe Besuch wurde von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin im Groß¬
herzoglichen Schloß begrüßt und in seine Wohnung geführt .
Ihre Königliche Hoheit die Erbprinzeffin sowie Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogi « nahmen
an der Frühstückstafel der Grotzherzoglichen Herrschaften teil .
Nachmittags 3 Uhr begab Sich Ihre Königliche .Hoheit die Erb¬
prinzessin nach Baden zurück. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing am Sonntag vormittag nach dem Gottes¬
dienst den diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit
der Kronprinzessin von Schweden, Oßbahr , der gestern von hier
äbreiste . Sonntag nachmittag nach 3 Ühr traf Baronin Elisabeth
zu Putlitz hier ein und stieg im Grotzherzoglichen Schloß ab.
Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Gro-ßherzogi» den letzten Akt der Oper „Lohengrin " im
Hoftheater. Montag vormittag 10 Uhr empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Obersthofm-arschall Grafen von
Andlaw und hiernach den Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch zur Vortragserstattung . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin wohnte gestern nachmittag 3 Uhr mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin einer Oberinnenkon-
serenz im Ludwig Wilhelm-Krankenheim an . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hörte von 6 Uhr an die Borträge des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Lsgationsrats
Dr . Sehb.

L . W . Todesfall . In Mskolcz ( Ungarn ) ist kürzlich der 1 . Ka¬
pellmeister des tvrtigen SiaditheatLA Friedrich Lieckefett, ein Karls¬
ruher Kind, gestorben. Er war vor Jahren Schüler des -hiesigen Grotzh.
Konservatoriums für Musik und -berechtigte -damals seines bemerkens¬
werten Könnens wegen zu schönen Hoffnungen . Dem nur 29 Jahre alt
gewordenen Künstler, der sich aus kleinen Verhältnissen zu seinem 1.
Kapellmeistcrposten emporarbeitete , wird mich .in Karlsruhe ein freund¬
liches Andenken sicher sein.

* Neue evangelische Pfarrkaiididaten . Nachstehende acht Kandidaten ,die sich der zweiten theologischen Prüfung in diesem Frühjahr unter¬
zogen Jja&ett , sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen
worden : Rudolf Emlein von- Lörrach, Jakob Fünfgeld von Seefelden ,
Friedrich Jost von Heidelbery-Neuenheim , Johannes Keller von Grnnau
sRußland ) , -Walter Lamerdin von Wenkheim , Julius von - Löwenfeld
von Spandau , Ludwig Meier von -Waldhilsbach , Hans Philipp von
Tegernau .

* Zweite juristisch « Staatsprüfung . - Wie die „Karlsr . Ztg .
" von

zuständiger Seite erfährt , ivird die im Spätjahr dieses Jahres abzu¬
haltende zweite juristische Staatsprüfung Mitte September beginnen .
Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats Mai
in der -vorgeschrieben-Ln Form beim Justizministerium einzureichen .

O Kaim - Hrchelker -Konzert. Wir weisen hiermit nochmals auf
das Volks - Symphonie - Konzert des berühmten Mün¬
chener Kaim - Orchesters hin . welches heute Abend unter der

flüchtig geworden. Reumann , der in einem hiesigen Bankgeschäft
angestellt war . hat am Samstag einen Check über 50 000 Mk.,
zahlbar für das Bankgeschäftbeim hiesigen Kassen -Vereiu entwendet
und ihn hente morgen 9 Uhr ein kassiert , worauf er verschwand.

hd Berlin . 13. Mai. (Tel .) Zwei anscheinend inter¬
nationale Eisenbah » räuber wurden von Berliner Kriminal¬
beamten in Annaberg festgenommen . Sie werden beschuldigt,
Reisende auf der Strecke Wien-Berlin durch Chloroform
betäubt und beraubt zu haben . Einer von Briden ist ein
Kellner , der ftüher Angestellter der Schlafwagen -
Gesellschaft war .

6 . v . Magdeburg , 14. Mai. (Privattelegr. ) Die Tempe¬
ratur ist in Mitteldeutschland gestern bis auf 34 ° gestiegen .

hd Halle a . d. S ., 13. Mai. (Tel .) Hier erkrankte eine
fünsköpstge Familie nach dem Genuß von Konserven. Drei
Kinder sind lebensgefährlich erkrankt. Alle fünf wurden ins
Krankenhaus gebracht .

----- Eisenach , 14. Mai . (Tel.) In Thüringen und im
Bogtlande gingen schwere Gewitter und Niederschläge wolken¬
bruchartigen Charakters nieder . Durch Hagel und Blitzschlag
entstand großer Schaden. (B. L.-A.)

----- Gera, 13. Mai. Der Rentier Klemm und seine Fra «
haben sich mit Morphium vergiftet . Furcht vor Straft wegen
jahrelang fortgesetzter anonymer Briefschreibereien war die
Ursache .

hd Sueserr, 13. Mai. (Tel.) Ein Dragoner hatte Unter¬
schlagungen begangen und sollte verhaftet werden. Um der Ver¬
haftung zu entgehen, erschoß er sich .

bä Aamvnrg. 13 . Mai. (Tel.) Der vorbestrafte Händler
Knuth , der als Küchenarbeiter im Stadt - MisfionS - Gebäude
beschäftigt war und entlassen werden sollte, feuerte auf den
Missionar Hein , der ihm die Auszahlung von 10 Mark ,
die er unberechtigt forderte, verweigerte, zwei Schüsse ab . Hein
wurde schwer verletzt . Der Täter wurde verhaftet .

— Schwerin . 14. Mai. Tel. In Schlieffenberg in
Mecklenburg brachen dft schwarzen Po den auS. Zwei

cme 3. ^
Leitung des Meisters Georg Schneevoigt im großen Festhallesaat
stattfindet .

X I « Iriedrichshof ist heute Dienstag abend großes Militär -
Konzert, gegeben von der vollständigen Kapelle deS 3. Bad. Feld--!
Artillerie -Regiments Nr. 50, unter Leitung de» Herrn Stabstrompeter !
Schotte . -

§ Ki« frecher Ztetrug. Am 30. v . MtS. kam eine unbekannte
Frauensperson in daS alte St . Vinzentiushaus und gab vor, es seif
ihr ein 6 Wochen altes Kind gestorben . Ein Geistlicher von der
St . Stefans -Pfarrei wolle es einsegneu , wozu sie ein Kruzifix,
zwei Leuchter und Kerzen bedürfe. Ihr Mann , ein Bahn-
bediensteter sei aber erst hierher versetzt worden und sie
hätten ihre Sachen noch nicht ausgepackt, weshalb sie um
leihweise Ueberlassung der genannten Gegenstände bitte, die sie dann
auch erhielt und abends wieder zurückzubringen versprach. Bis jetzt -
hat sich die Unbekannte nicht mehr sehen lasien. Die Gegenstände
haben höchstens einen Wert von 6 Mark . Die Betrügerin hat offen¬
bar gehofft silberne Leuchter zu erhalten . . ,

§ Dielkähke. In der Luisenstraße kam am 2. d. M . ein
kleinerer, blauangestrichener Pritschenwagen im Werte von
100 M . abhanden . — Am 11 . ds. Mts . stahl ein Kupftrputzeö
in einem hiesigen Hotel dem Koch 90 M. sowie eine silbern »
U h r und ging damit flüchtig. — Im Laufe deS letzten»
Sonntags würde in der Belfortstraße e i n g e b r o ch e n ,
ein Revolver (Mauser ) im Werte von 42 Mk. und ein Portemonnaie
mit 16 Mk. gestohlen. — In der Leopoldstraße wurde eine
Wohnung aufzubrechen versucht . Die Türe , welche
mit einem ausnahmsweise starken Schloß versehen ist, leistete jedoch
soviel Widerstand , daß es dem Täter nicht gelang , in die Wohnungcinzit-
dringen. — Ferner wurde einemDienstmädcheninder Kaiserstraße mittels
Nachschlüssel Bargeld, eine Uhr, goldeneBrosche und Ringe im Werte
von etwa 100 Mark gestohlen. In der Nacht zum 12 . ds. MtS.
wurden einem Wirte in Rintheim 5 Hinterschinken im Werte v °w
60 Mark entwendet. Als des Diebstahls dringend verdächtig, wurdv
ein 20 Jahre alter Dienstknecht aus Karlsdorf vorläufig seft-
genommen.

Aus de» Nachbarländern .
----- Lauda« (Walz), 13. Mai . Bei Nußdorf wurde ein L1 --

jähriger Ackerer auf dem Felde vom Blitz erschlagen .
— Speyer , 13 . Mai . Die französische Regierung genehm

migte die Auslieferung des nach Paris geflüchteten Kassierers
Müller , der der Gewerbebank nahezu eine Million Mark unter¬
schlagen hat.

----- Schwäbisch-Hall, 14. Mai . In dem benachbarten Orts
Obermünkheim besuchte die 14jährige Tochter der Lehrerswitw »
Botsch das Grab ihres Vaters . Beim Pflücken einer Blume
hielt sich das Mädchen am Grabstein des Vaters fest ; der Stein
fiel «m und zertrümmerte den Schädel des Mädchens , das so¬
fort tot war .

* Tuttlingen . 13 . Mai . Ein schreckliches Familiendrama
spielte sich in der Nacht vom Siamstag auf Sonntag früh 3 Uhr'
in dem benachbarten Dürbheim (O.-A. Spaichingerch, ab . Der ,
29 Jahre alte Kaufmann Emil Mattes brachte seine 31 Jahr «!
alte Ehefrau auf schauderhafte Weise «ms Leben. Er hakt« ftine
im Bette liegende Frau schwer verletzt, dann mit Benzin ütev »»
gossen und das Bett angezündet. Auch die Betten seinep drei
Kinder übergotz er mit Benzin und zündete sie an. Alle Kinde»
haben schwere Brandwunden erlitten ; eines davon dürfte kcrunf
mit dem Leben davon kommen . Die Kinder stehen im AÄ« A
von 2—4 Jahren . Das Feuer wurde durch die Feuerwehr ge¬
löscht. Nach der Tat begab sich der Täter , nur mit dem HeruÄ
bekleidet , in sein Ladenkokal , wo ihn der durch das entstandene
Feuer aufmerksam gewordene gegenüber wohnende Polizeidienev
antraf und mit Hilft der Nachbarsleute in Haft nahm . Dis
Fran wurde an der Türschwelle noch brznnend tot anfgefunden .
Ter Oberkörper derselben war gräßlich verbrannt . Schon vor
-etwa einem halben Jahr hatte Mattes auf seine Gattin geschossen̂
er entzog sich aber damals der Strafe dadurch, daß er die Tat
als Unvorsichtigkeit bezeichnete, doch nimmt man jetzt an , daß ec
es schon damals auf ihre Beseitigung abgesehen Hatto .

A«S dem gewerblichen Lebe«.
----- Ludwigshafe». 13 . Mai . Die Verhandlungen zwischen

dem Fabrikanten Dr . Zimmerman« und den Gewerkschaften,
wurden heute in Gegenwart des Fabrikinspektors fortgesetzt. Die
Streikenden , die in der Fabrik nicht wieder eingestellt werden
sollen, werden bei der Stadt Beschäftigung finden . Der Lohn
soll von 3,50 Mark auf 3,70 Mark erhöht werden. Es sind biK-
jetzt 22 Verhaftungen erfolgt. Soviel ermittelt worden rft.
wurde der Aufruhr von anarcho -sozialistischer Seite geführt . Die
Handlungen qualifizieren sich als Landfriedensbruch. Zur Ver¬
stärkung der nach Ludwigshafen kommandierten 50 Gendarmen
der Kompagnie der Pfalz sind gestern mittag weitere 30 Gen -

Schnitter sind bereits g e st o r b e n . Das Dorf ist von
ftglichem Verkehr abgesperrt . Sämtliche Einwohner wurden
geimpft .

— Oldenburg . 14 . Mai . (Tel .) Bei Lohne ist ein großer
Moor - und Haidebrand ausgebrochen . Mehrere Ouadratkilo -
meter Tannenbestand sind vernichtet . Ein Landmann ist im
Feuer nmgekommen .

hd Frankfurt a . M., 13 . Mai . (Tel .) Wie die Blätter
aus Wicker melden, erschoß gestern dort der 30jährige Arbeit «»
Müller seine frühere Geliebte , die 25jährige Wirtstochter Ullen¬
dorf weil sich das Mädchen von Müller zurückgezogen hatte .Dann schoß sich Müller eine Kugel in die Schläfe . Beide waren *"
auf der Stelle tot .

* Hteichentzerg i. z»., 13. Mai. Sonntag Mittag feuerte :der Arbeiter Zähne ! gegen Dechant Mauder in Reichstag
(Bezirk Leipa) als dieser die Kirche verließ , vier Schüsse ab !
und verletzte ihn schwer . Jähnel floh , die Gendarmerie
verfolgte ihn und streckte ihn durch drei Schüsse nieder ^worauf er sich selbst noch eine» Schuß in den Kopf beibrachte.Der Arbeiter will die Tat aus Rache verübt haben .

_
= Bra , 13. Mai. (Tel.) Tagsüber wurde mehrfach in

verschiedenen Orteil von S t e i e r m a r k ein 3 bis 4 Sekunden
dauerndes Erdbeben wahrgenommen. ,

— Budapest, 14. Mai . (Tel .) Nach Meldungen aus Sera -
jewo begann am 12 . Mai im Kreise Maglai ein ziemlich hoher
Hügel sich langsam zu senken, auf dessen Platean sich ein tür¬
kisches Dorf mir etwa 300 Bewohnern befand. Der Hügel und -
das Dorf sind allmählich vollständig i» die Erde versunken. Die
Einwohner des versunkenen Dorfes retteten sich in die Hnt °-
gebung. Zwei Personen werden vermißt.

Die Ursache des Ereignisses ist noch nicht aufgeklärt , doch
dürfte es sich um eine vulkanische Erscheinung handeln . Der
nahe Fluß Kriwai wurde verschüttet. Das Wasser hat die Weiseder Industriebahn überschwemmt, so daß der Verkehr eingestellt .werden mußte. _
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barmen au* dem unterfränkischen Kompagnie-Bezirk in Lud¬
wigshafen eingetroffen.

— 14. Mai . (Tel.) Dir Brrliurr Arbeitgeber
»er^Holzindustrie haben gestern abend mit großer Mehrheit den
Schiedsspruch des Einignngsamte« angenommen . Die
Dersamnilnng beschloß ferner , in allen Tischlerarbeiten
eme Preiserhöhung nm 7 «intreteu zu lassen und
sprach die Erwartung eines gleichen Beschluss « - in den an¬dere » Städten aus . Gleichzeitig wurde bekanntgegeben. daß di«
gestrige Versammlung der Berliner Arbeitnehmer den Schiedsspruchniit mehr als 7» Mehrheit angenommen hohe.

N «« -D«rt , 14. Mai . (Tel.) Gestern kam eS zwischen
ausständigen Hafenarbeitern und Arbeitswillige » zu
Streitigkeiten . Getötet wurde niemand . Dir Ermordung eine#Italieners bringt man mit dem Ansstande in Verbindung .

Badische Uv esse . Mittagblatt. Dienstag den 14. Mar 1907 220 .

Telegramme »er „Bad. Presse".
— Berlin , 13. Mai . Der Berliner Magistrat beschloß vorbehaltlich

der Zustimmung der Stadtverordneten den vom deutschen Komitee ein¬
geladenen englischen Journalisten während ihres Aufenthalts in Berlin
am 30. ds. Mts . einen Empfang in den Festräumen des Rathauses
anzubieten . Begründet wird der Beschluß mit dem Hinweis auf die
glänzende Gastfreundschaft, die den deutschen Redakteuren bei ihrem
vorjährigen Aufenthalt irk England zuteil geworden ist.

C .D. Leipzig, 14 . Mai. (Privattelegramm.) Neuerdings
hat Preußen sich bereit erklärt , die Saale für den Leipziger
Kanal regulieren zu lassen, wenn Sachsen seinerseits für die
Schiffahrtsabgaben stimmen werde.

— Braunschweig, 13 . Mai. Der „Landeszeitung " zufolge
hat die heutige vertrauliche Sitzung de« Landtages die Schwie¬
rigkeiten in Betreff der Kandidatur des .Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg beseitigt. Die Regentenwahl erfolgt
voraussichtlich Donnerstag oder Freitag.

C .D . Flensburg, 14. Mai. (Privattelegr.) Hierfelbst kon¬
stituierte sich gestern ein dänisch - nationaler Kampf -
Verein , welcher nach dem Borbild des großpolnischen Stratz-
Vereins die Erhaltung des dänischen Volkstums in der deutschen
Nordmark anstrebt . Es sollen in ganz Schleswig eigene dänisch,
nationale Zweigvereine eingerichtet werden unter Leitung eines
Zrntralbureaus in Kopenhagen.

— Areo, 13 Mai . Prim Moritz von Sachsen -Altenbnrg ,
dessen Befinden gestern ein besseres schien , ist um 1 Uhr ge¬
storben. Prinz Moritz war ein Bruder des regierenden Herzogs
von Sachsen -Altenbnrg . Er ist 77 Jahre alt geworden.

bd Madrid, 13 . Mai . Die Königin und der junge Prinz
befinden sich bei bester Gesundheit. Seit gestern hat die Königin
begonnen, den Prinzen selbst zn nähren .

= Madrid, 14. Mai . Das Parlament wurde gestern mit
einer gemeinsamen Sitzung des Senates und der Deputierten ,
kammer, der auch die Königin -Mutter beiwohnte, eröffiret. Di«
Thronrede wurde vom König unter dem üblichen Zeremoniell
»erlese» .

----- Lifsabo « , 13 . Mai . (HavaS .) In parlamentarischen
Kreisen heißt eS, die Form, in der die AnflSsung der Deputierte«'
kammer erfolgte, sei ein tatsächlicher Angriff auf die Verfassung
und die Ratio» . Die Progesfisten verzichtete« darauf, mini-
sterielle Vertrauensposten zu übernehmen, und versichern, daß
Dieaa Beiro es ailehne, seinerseits Portugal auf der Haager
Konfereuz zu ertreten.

— London, 14. Mai. Lord Cromer , der bisherige enq >
lische Oberkommissär von Aegypten, traf gestern nachmittag hier
rin unfi fuhr nach dem Buckingham-Palast, wo er vom König
empfangen wurde.

--- Newyork , 13 . Mai . Nach einer Meldung des „New-
Pork Herald " erklärte Präsident Draz, Mexiko sei geneigt, zu¬
sammen mit den Bereinigten Staaten ein gemeinsames Protek.
torat über die vereinigten mittelamerikanische« Staaten zn
übernehmen. (Frkf . Ztg .)

Zur « arokkantfchan Angelegenheit.
— Tons « , 13. Mm . In einem Telegramm der « Köln. Ztg .

" von
hier heißt es , es stohe fest» daß die M arakosch benachbarten
» » b p l e n nachstehende Forderungen gestellt halb«« : Freilassung der mW
Auloh der Ermordung Mouchamp» festgenommenen Leute und Aus.
Weisung der Franzosen ; ferner Verbleibe« des Gouverneurs in Nara -
lesch, der entsprechend den französischen Forderungen nach Marasesch
gehen sollte , und Einstellung der Expedition Be« Ghazig und der Reife
de» franzSfische» Konsul» , der bekanntlich zur Untersuchung des Mordes
nach Marakesch kommen sollte.

Diese durchcm» verbürgte Nachricht steht im Widerspruch zu der
französischenMeldung , nach der alle Ausländer mit alleiniger

Auguahmr der Deutschen au» Marakesch vertrieben werden, sollten . ES
ist kau« »ätig, aus den tendenziösen Charakter einer Meld¬
ung hinguweisen , die den offenbaren Zweck verfolgt, die deutschen Kolo ,
nifteu in einen Gegensatz zu allen andern Europäern zu bringen.

Die Unruhen in Indien .
— London , 13 . Mai . Im Unterhaus stellten angesichts der gegen¬

wärtigen Lage in Ostindien mehrere Liberale Fragen an den Staats¬
sekretär für Indien , Morley, bezüglich der Verhaftung und Deportation
eines eingeborenen Agitator» aus Lahore und wegen Abschaffung des
Gesetzes , nach welchem die Derhal -tung erfolgt sei .

Morlep weift die Abgeordneten, die so besondere » Interesse an der
indischen Reform bekundeten darauf hin , daß , wenn di« Unruhen sich
fortentwickelten , alles zu Grunde gehen würde . Niemand sei so sehr gegen
derartige Exekutivmatznahmen, wie die welche ergriffen worden seien , als
er. Aber die Maßnahmen müßten beurteilt werden, nach der augen¬
blicklichen Notlage und der Gefahr . Die letzten Nachrichten au» dem
Pandschab bewiesen , daß die mit doller Billigung der Londoner Regier¬
ung getroffenen Maßnahmen zur Bufrechtrrhaltun , der Ruhe au»geretcht
hätten . In Ost - Bengale» war di« Lage gespannt infolge der große«
zwischen den Hindus und den Muhamedanern herrschenden Erbitterung .

sich London, 13. Mai . Lord Kitchenrr hat erklärt , daß das Gerede
von einer Erhebung in Indien keinerlei Eindruck auf die einheimischen
Truppen gemacht habe.

Aus Ost - Bengalen wird gemeldet, daß die Reibungen zwischen Hin¬
du» und Mongolen fortdauern , daß die Eingeborenen aber einzusehen be¬
ginnen, die Regierung werde vor den schärfsten Maßregeln zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung nicht zurückschrecken.

Snr Reform. » . Nevoliitionsbelvegmig in Rußland.
- -- Uetersknrg . 13. Mai . Die Duma , welche heute ihre

Arbeiten wieder begann , nahm mit allen gegen 8 Stimmen die
Tagesordnung Geß an , di« besagt, durch die Erklärungen
de? Ministers sei die Ungesetzlichkeit be3 Vorgehens des
MoSkauer GeueralgouverneurS . Hörschelmann , positiv
festgestellt .

Es wurde betont , HörschelmannS Borgehen müsse einem zu-
stäildigen Urteil unterworfen werden, welche* nicht durch
Erklärungen d«S Ministers ersetzt werden könne . Die
Duma lehnt einen sozialistischen Zusatzantrag ab . die
Erklärungen der Regierung für unbefriedigend zu
erkläre ».

6 . D . Petersburg , 14 . Mai. (Privattelegr .) Die Re¬
gierung wird die Verhaftung der sämtliche« an dem revolutionär-
sotialistischen Kongreß in England teilnehmenden Rüsten bei
ihrer Rückkunft nach Rußland anordnen. Auf Dvmaabgeordnete
findet diese Verfügung indes nicht Anwendung.

Maskat». 13. Mai . Die Polizei entdeckte in einem
Konfervengeschäft eine unterirdisch « , wohl anSgestattete
Seheimdrnckerei . 7 Personen , darunter zwei Frauen und ein
Mitglied der Reichsduma wurden verhaftet .

hd Ztraika, (Rumänien) 13 . Mai . Die Mannschaft einer
hier eingetroffcnen rnssischen Dampfers verweigerte die
Arbeit »nd »erlangte nachRußland zurückgebrachtzu werden.
Der Kapitän flüchtete vor der mit Gewalttaten drohende»
Mannschaft an Land , worauf die Lente ebenfalls das Schiff
verließe ».

Eine Verschwörung gegen de« Zaren.
lick Petersburg, 13 . Mai . „Daily Telegraph " läßt sich von

hier berichten : Eine Umfangreiche Berschwörnng gegen
d a s L 'e b e » d e S Z a r e n wurde anfgedeckt. Eine Bande von
80 Terroristen beabsichtigte , einen plötzlichen verwegenen An¬
griff gegen den Palast auszuführen und die Wachen zu über¬
wältige«. Man verabredete, in drei Gruppen getrennt , zu
gleicher Zeit vorzugehen, um den Aaren zu ergreifen und am
Entrinne» zn verhindern . Die Rotte gelangte zu 2 nnd 3 Man«
nach Zarskoje Selo. Schon war die erste Gruppe in einer An¬
zahl von 34 Mann beisammen, da schöpfte man Verdacht . Alle
34 wurden verhaftet, noch ehe sie ihren Plan auSführen konnten.Man fand in ihrem Besitz Papiere, welche ihre Schuld bewiesen
und aus die Spnr der übrigen Verschwörer führte , die verhaftet
werden konnten. Der Vorfall erregte im Palast die größte Ans-
rrgung.

und Zellstoffabrik Waldhof-Akticn zu 346 .75 Prozent ( 343 B. ) . Cr.
hältlich blieben : Mannh . Gummi - und Asbestfabrik-Mirn zu 146 Pro»,und Portland -Eementwerkc-Mtien zu 161 Prozent .

Wasferstaub des Rhein » .
^lonüanz. Hafenvegel. 13 . Mai . 3,97 »> ( 11 . Mai . 3,83 « ).
Schnfferinffk , 14 . Mai . Morgens 6 Uhr 3 . 12 m.
Sehl. 14 . Mai Morgens 6 Uhr 3,43 m .
Waran . 14. Mai . Morgens 6 Uhr 4.97 m. gef. 0,01 m.
Mannheim . 14. Mai . Morgen* 7 Uhr 4.71 -».

Aergnttgitngs- und Aereirrs -Anzeigrr .
( Da » Näher« bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 14. Mai :
Apollotheater. 8 Uhr Barieievorstellung.
l . Athletic -Sport - Club Germania . 149 Uhr UebungSstundei . Nußbaum.
Bürgerverein der Südweststadt. 81/* U . Zusammenkst. i . Tiroler , Nebeng.
Deutsch« . Handlungsgehilfe«»!!. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
Ev. Arbeiterverein. 8 Uhr Monatsversammlung in der Einigkeit.
Festhalle. 8 Uhr VolkS-Shmphomekonzert . Karm-Orchester .
Jllichs Zitherverein . 8 % Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
1 . KarlSr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Hervenstr
Mandolinenklub. 8 % Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten .
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle ,
verband deutsch. HandlungSgehülf. zn Leipzig . 9 U. Zustft i . Landsknecht .
Verein v . Aquarien- u . Terrarienfrennden . 8y3 11. Sitzung i . Landsknecht
tlFi»»n« Jonef 11 Blttnrquellc , poMommtnftt» Abführmittel .

Ueberatl zu haben

Unentbehrliche Zahn-Crbne.
« rhilt die Zähne rein , w « !h und . ( « und .

s

CaCaOi bin ideales Friihstückigetränk . 1970a

Segen
Langfinger
hilft gor ein Kuunashrank von

Ostertag .
[ Er gewahrt den betten Schutt gegen Einbruch u. Feueregefnbr.

kPreisliste Nr. S rertenden auf Wunteh gratis u. franco die^0 * tmr1mu - W* rkm A.S . In Amlmn.

Handel nnd Berkehr .* Mannheimer Effektenbörse. ( Offizieller Bericht.) Die Börse
verlief ziemlich still . Zu höheren Preisen wurden gesucht : Mann¬
heimer Lagerhaus -Aktien zu 95 Prozent ( 4 - 1 Prozent ) , Pfalz . Näh¬
maschinen - und Fahrräderfabrik -Aktien zu 135 .50 Prozent ( .4- 4 % )

Zsüanatelier W . Eidmann
221 Kaiserstrasse 221.

Spezialität Kronen - nnd BrAekenarbeit .
Verlangen 81« die Breaehira aber Zahnpflege .

H-K Sie erhalten dieselbe kostenlos , H-p 4063

Fitigel u . Pianinos

Blüthner , Steinweg Naehf ,
Alleinige Vertretung ; ;

Ludwig Schweisgut ,

J

iW

■
: Peter Eberhardt , Karlsruhe, Amalienstr . 18.

= I ««s»rnck, 13. Mai. In Schludern find durch eine
Lawine drei Personen verschüttet worden. Eine Per¬
son wurde getötet .

— Rom, 14. Mai . (Tel .) Dem „Berl . Tgbl ." zufolge stürzte sich
der Kavallerie-Major Baldoni von dem die Stadt Ancona überragenden
Domfelse« in die Tiefe. Er habe auf eigene Kosten bei Ostra einen
großen Teil einer prärsmischen Stadt auggegraben und sich dabei
finanziell ruiniert . Da die Regierung die Fortsetzung der AuSgrab,
ungen auf Staatskosten ablehntr , verfiel der Offizier in Trübnis , der
zum Selbstmord führte .

M-- - an Htrm», 18. Mai . (Tel.) Nach längerem Regensall
trat heute mittag hier ein kurzer Schwefelregen ein , der
auf dm Straßen eine Schwefelschicht hinterließ .

Es handelt sich nicht um wirkliche » Schwefel, sondern um einen
sogmannten Schwefelregen , bei dem der durch Wettrrhosen und
Wirbelstürme in die Höhe geführte Staub durch Vermischung mit
Regmwaster beim Niedergehen in Schlamm verwandelt wird ; durch
dm beigemischten Blutenstaub nimmt dieser eine gelbliche Färbung
an , die ihm daS Aussehen von Schwefel gibt . Derlei „Schwefel
regen* kommm daher meist im Frühjahr vor.

H>aris , 13. Mai . (Tel.) 3« Jnzier wurde» gestern
5 Personen in einem Keller erstickt anfgefunden .

- -- 13. Mai . Die Zahl der Toten bei dem
Eisenbahnunglück in LoS Angeles beträgt 85 ; eS sind
laut „Frkft . Ztg * meistens Deutsche anS Pennsylvanien, die
als Mitglieder einer geheime » Ordens einen Ausflug nach der Küste
deS Stillen Ozeans machten.

Ein Erdrutsch im Kanton Bern .
---- Wern. 13. Mai . I » dem Dörfchen Kienthal (Bezirk

Frutigen im Kanton Bern) fand ein Erdrutsch von einer Fluh
statt. Er begann in der Nacht von Freitag ans Samstag nnd
wiederholte sich in der Nacht von SamStag auf Sonntag . Ein H a u s
fiel in Trümmer nnd verbrannte ; zwei Menschen wurden
dabei getötet . Der Erdrutsch war so stark, daß das Tal ganz
ausgefüllt ist. Alle Bewohner find anS ihren Häusern geflüchtet ,
da man noch nicht weiß, ob die gerutschte Masse znm Stillstand
kommt oder weiter ruscht. Im letzteren Falle ist lt. Fkft. Ztg . leider
zu erwarten , daß das ganze Dorf , eine beliebte Sommerfrische,
vernichtet wird . Die Bewohner hoffen indessen, daß, wmn eS
«WS« bleibt, die Gefahr vorübergeht .

Der Erdrutsch nahm , wie noch ergänzend gemeldet wird ,
seinen Weg mit dem bei Kienthal mündenden E r l i b a ch bis ins
Dörfchen, wo der Schlammstrom « in Wohnhaus eindrückte .
Zwei Männer , die wegen der nachts zuvor erfolgten ersten
leichteren Erdrutsches Wache hielten , wurden mit dem Haus ver¬
schüttet . das gleichzeitig in Brand geriet ; beide Männer
wurden getötet . Am Sonntag früh wurden sämtliche
Wohnungen geräumt .

Wie dem „Bund" gemeldet wird , ist der Schlammstrom
nnnmehr znm Stehen gekommen und eingetrocknet ; eine
unmittelbare Gefahr für das Dörfchen bestehe nicht mehr.

Die Winzerbewegung in Südsrankreich.
(Von unserem Berichterstatter. )

^ =4= Pari », 18 . Mai . Von Jahr zu Jahr haben sich im Süden
Frankreichs, namentlich in de» Departements Herauü , Ostphrenäen,Gard und Aude , wo die billigeren Weinsorten erzeugt werden, die
Schwierigkeiten für die Winzerbevölkerung vermehrt . Ost hat man
dort schon den Wein verderben lassen da die Kosten der Herstellung hei
dem infolge der Urberproduktion geringen Erlös , der vom Gesetz nicht
genügend nivdergehaltenen Weinfälschnngen und den Ardeitervrrhält -
niffen sich nicht mehr lohnten . Jetzt scheint die Not des Tages di« Be¬
völkerung insgesamt in eine große Ausstandsbewegung Hineintreiben zu
wollen.

So standen in der Stadt Narbonne am 12. Mai sechs Gemeinde¬
wahlen an , aber kein Wähler stellt« sich «in . Das sollte ein« der
Formen des Proteste» sein , an dem sich auch die Stadt Ikarbonne in der
großen Weinkrise des „Ronffillon" (der alte Name einer dem jetzigen
Departement » Ostphrenäen" entsprechenden südfranzösischen Grafschaft.
T . R . ) gegen die Gesetze beteiligt, denen zum Test die mißliche Lage der
dortigen Weinbauer zugeschrieben wird.

Eine eriste größere Massenkundgebung fand Sonntag den 5 . Mai
in Narbonne statt . Di« Zahl der Teilnehmer wurde aus 60 000 ange¬
geben , aber da man im Süden gern übertreibt , so sagte nian in Paris ,
mit der Hälfte könnt« es auch getan sein . Am 12. Mai wurde die Kund,
gebung in Böziers wiederholt, und hier fanden sich nach überein,
stimmenden Berichten über 140 000 Personen aus den benachbarten
Ortschaften ein, mit den Männern auch Frauen und Kinder, die de ?
Ikachmittags an dem Protest -Zuge teilnahmen . An der Spitze des¬
selben schritten die Gemeindebehördendes Dorfes ArgolierS, von wo die
Bewegung durch die Verweigerung der Stenern auSgegcmger , «nt , Dis

einzelnen Dörfer .waren durch Delegationen «vertreten , denen sich außer
dem Maire und dem Flurhüter in manchen Fällen auch free Pfarrer bei¬
gesellt hatte . An Trommel « und Trompeten war kein Mangel . Außer¬
dem wurden an Stangen allerlei Inschriften zur Charakterisierung der
Lage und der Forderungen getragen , wie : „Republik, sei «ine gute
Mutter , gieb deinen Kindern Brot ! —> Brot ober Tob ! — Keine
Steuern , bis wir -Genugtuung 'haben ! — Einem leere« Magen ist
schlecht predigen! — Der Süden regt sich ! ( 1« Midi bouge ■— nach
einem Spottliede ) . — Wir sind nicht zum Spaß glommen . — Zu
allem entschlossen, aber nicht zum Hungertod« I " Auch « ne papierene
Guillotine konnte man sehen , ferner Folterwerkzeuge für die Woin¬
fälscher und papierene Zuckerhüte zur Verhöhnung iheer Industrie .

Das Meeting der Volksmenge fand auf dem Platze vor der Crta-
delle statt , wo der Maire von Bßzier» das Wort führte , die traurige Lag«
schilderte und an die Regierung , di« sie kennen müsie , durch di« Sena¬
toren und Abgeordneten der drei mit gänzlichem Ruin bedeuten De¬
partements Aude , Herault und Ostphrenäen unterrichtet worden sei, im
Namen aller die dringende Aufforderung ergehen ließ , rasch wirksame
Abhilfe zu schaffen. Nach dem VolkSmerting hielten fünfzehnhundert
Telegierte der verbündeten Gemeinden im Theater ein« Bersammlun «
ab , die mit der Annahme einer Tagesordnung endete , wonach der Ab¬
gabenstreik proklamiert werden soll und das Komitee noch energischere
Maßregeln treffen würde, wenn die Regierung biS pm 10. Imst nicht
das Nötige getan hat , um das Steigen der Weinpreise zu veranlassen.

Ter einzige ernste Zwischenfall der Massenkundgebung ereignet«
sich vor dem Babnbofe des Dorfes Marcorignan , in der Aude . Hier
hatten sich etwa drcitanfend Personen auS fünf Dörfern der Umgegend
gegen 6 Uhr morgens eingefundcn, um nach Beziers zu fahren . Mer
alle aus Narbonne kommenden Züge 'waren schon so ««gefüllt, daß sie
niemand nnhr ausnehme» konnten , und darüber wurden die Harrenden
schließlich wild. Sie holten Weinfäfier herbei und rollten sie auf die
Gleise, so daß der Verkehr unterbrochen war . Der Unterpräfekt von
Narbonne wurde herbeitelegraphiert , aber er richtete mit guten Worten
nicht viel aus . Tie Gleise scheinen bis gegen Abend gesperrt geblieben
zu sein , was große Störung auf der Linie verursachte.

— Paris , 13 . Mai . Zum Schluß der Sitzung der D« p u t t e r-
tenkammer brachte der Nationalist Lasies «ine Interpellation über
die Krisis des Weinbaues im Süden ein . Ter Finanzminister Cail-
laux verspricht noch vor Ende des MonatS Mai eine Vorlage zur Be¬
kämpfung der Weinfabrikatio » einzubringen . Die Diskussion der Inte "»
pellation Lasies wird bis zu diesem Augenblick vertagt -
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Clegante Damen - Hüte
und Original-Modelle erster Pariser Firmen.

Jlparte chice JCiife für Sport und Jteise .

JCinderhüte Schulhüte
in schönen , dauerhaften Garnierungen

Cnorme Âuswahl in Qhapellerie -JCüten.
Spe &ialhaus für Damen - und Rinder hüte

7881

(Kaiserstrasse 205 • Telephon 1609.

geöffnet von 11 bis 1 Uhr.
Mitglied des

Rabatt - Spar - Vereins .

Versteigerung 2 .1

Donnerstag den 16. Mai , nachmittags 3 Uhr, werden im Aufträge
einer Herrschaft Amalienstraße 14b, Eingang Karlsstratze , versteigert :

eine hochfeine Talon -Einrichtung Loui» XVI . in schwarz und
Eobelinbezug, bestehend in 1 Pfeilerschränkchen, weist Marmor mit
Pseilerspiegel, 1 Truhe , 1 Tisch , 1 Sofa , 2 Lehnfauteuil u . 6 Polster -
stiihle, 1 kompl . Portiere u . 2 kompl . Fenstergardinen in gleichem Stoff ;
ferner: 1 Zierschränkchen mit Spiegel , 1 schöne Petroleumlampe , 2
Armleuchter, 4 Klavierlampen , 1 Ofenschirm, 1 Kerzenlüster , 1 GaS-
zuglampe .

8 . Kossmann , Auktionator.
Herrschaftliche Einrichtungen , antike Möbel usw. können jeder Zeit

zum Verkauf bezw . Versteigerung in meinem Geschäftslokal, Amalien -
straste 14b , angemeldet werden . 781g

Pateni >| Aameldugui I Gebrauchsmuster , Warenreichen .
V«rw «rtW | Ul | Streng reell , koulant und prompt ,

hdl . Wenck & Ci®., Zmlingonieure, Karlsruhe , Ostendstr. 2.
Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 4620

Eiüchränke ,
mit . Zink, Glas u. Tonplatten auSgelegt , in nur erstklass Ausführung ,
kauft man zu wirklichen Original -Fabrikpreisen in dem Engros-
Gefchäft von 7835 .2 .1

Heinrich Kahn , Karlsruhe ,
65 Durlacher»Allee 65.

• • • <

Elegante

Damen
Stiefel
schwarz und farbig
moderne formen

in jede . Preislage .

Erprobte
Fabrikate !

Xai;e rstr. 117J(* Freyheit Te}epho„ i27i.
LGrösstes Speeial -Geschäft in 8rhnhvateu

Httflfed de « RabaU -lp « r . Twein, . 7642
• • •

Dipl . In <r. unterrichtetim Entwerfen u . Berechnen
von Bauanlagen und Maschinen . Off.
unt . „Dampf baaptpestl , 815156

Motorräder
,

2 gebranchte . sehr gut«, sowie
neue, Marke 7782 .3.1

„All right “,
stehen billig zum Verkauf bei

C. Schermer ,
» tnterstraße 44 .

a

Meinen stets frisch und selbst -
gebrannten, garantiert reine «

und kräftigen
Java -Kaffee

k Mark 1 .20 , 1 .40 u . 1 .60 ,
sowie

ganz feine Mischungen
zu Mark 1.70 , 1 .80 , l .«0 u.

2 — her Pfund
empfiehltW . Erb , ist Mtlhlttz .

10 . 1 Telephon 495 . 7539 •

3 8 tnug ! |
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die Herrschaften hohe Preise
tür getragene Herren - n. Damen¬
kleider , Mtlitäreffekte «, Schuhe ,
Uhren » Gold, Silber u. s. w.
Bestellungen werden sofort besorgt.

Birnbaum ,
MarLgrafenstr . 17.

StMtit Sie Model?
Ganze « »»steuern , sowie ei»,

zelne Möbel liefert ein große»
Möbelgeschäft

rhueAuMlagtes reelle « Prelle »
aus monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit.
«ein Abzahlungsgeschäft !
nur als Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 7802 Offerte an die Exped.
der „ Bad. Preise" einreichen » . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.1

4000 Backsteine
gebraucht, zu kaufen gesucht. B " *«>

W. Ziegler , Ettlingen .
Ein guterhaltenes Fahrrad mit

Torpedofreilauf, sowie ein Kinder -
liegwagen sind billig ru verkauf.
Bl8253 Amakieustr . 5, Hth 2 . st .

? ?
ist der schönste schwarze Seidenstoff
ist der eleganteste schwarze Seidenstoff
ist der solideste schwarze Seidenstoff Ä Ä
ist der preiswerteste schwarze Seidenstoff d W

den die Seidenfabrikation heute bringt , wofür volle weitgehendste Garantie übernommen wird.
7i,2 Den Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung hat die besteingeiührte Firma 10.4

Raiserstrasse 149 Carl Btichle Raiserstrasse 199.
(Inb . A . Schuhmacher .)

In

nebst dazu passenden

Häubchen u . HütchenRusscnkilld

Hindcrklcidchcn

Kindcrhütcben
empfehle mein grosse * Lager zu massigsten Preisen .

m

Seid ©
Mull ©
Batist
Piqu6 .

7*90.3.1

Rudolf Vieser
Mitglied des Rabatt -Spar -Verei/>6. Kaiserstr . 193 .

Schwetzlnger
Tafelspargel»

1 Postkolli , 9 Psd . Ia ., franko u. em¬
ballagefrei gegen Nachnahme M . 4 .50

Fritz Lepperl , Karlsruhe
B18072 Telefon 302. 6 .2
Größter Rohfpargrlversand am Platze.

Eisschränkc
neuest . Konstrukt , nur solide AuSführg
l inrl ird » h <»l »i , Akademiestr. 1k .

Ein sehr gut erhalt . Fahrrad ist
billig zu verkaufen . Bl 8256

ff ^ tfi

Zur Benützung meiner

warmen Bäder
lade ich ergebenst ein. B18238 .4 .1

. GS - imbelf
Miihlbnrg, Albstraßc.
Damenrad

besseres, gebr . mit Frcilauf u . Rüik-
trittsbrrnise wird z« kaufen gesucht .

Offert, mit Preis unter Nr . B18172
in d . Exped d . „ Bad . Pr . " abzugeb.

Ein bereits noch neuer Kinver -
liegwage « (Prinzeß) mit Giimmireif .
billig zu verkaufen . B18251

Scherrstratze 18, III rechts.

Fahrrad ,
gut erhalten, sehr billig z«
kaufen . 7844

Herrenstraß « 25
^ Friseurladen ._ ^V4 _

*C * krr * /i nur einigemal gesah-
ranrrdu re» bili « - bzugeben .
818226.21 Gerwigstr . 18 , III .

» ege« Platzmangel billig zu
verlaus. : 1 schöne Kommode, runder
und Viereck. Tisch, Waschtisch, große
Kinderbcttstclle . B18210

Maienstraß e 1 , 5 . St . lks .

Zm Wojlh» ». Sigeln
wird angenommen n . pünktlich besorgt.
Grorgfriedrichstr . 2» , 5 . St . Bi*»™
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Bellte Perser Teppiche
in den billigsten bis za den teuersten Preislagen, empfiehlt das

Orientteppichhaus Carl Kaufmann
Karlsruhe, Kaisersirasse 157, I . Etage . 7035 *

! Umber Liederkranz.

184L
Zur Hebelfeier verszm - 1

i mein eich unsere Herren ,
, Singer Mittwoch den 15 . Mai , i
I prJUi « abends */t7 I hr ,
auf dem Schlossplatz, gegen- ,' über dem Hoftheater . 7772 ,

Der Torstand .

Karlsruher
LtzSPirgeiireirrde.

(1861 ).

Seil.
Die Tnrn -Abenve für Mitglieder

I »d Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nnd » reitag Abend von 8
ats 18 Uhr in der Zentralturnhalle
— LiSmarckstratze —,

das Dnrne « der Damen »

Sitheilung jeweils Donnerstag
Send von >/i9 vis 1/jiIO Uhr in

«et Turnballe Eophienstr . Nr . 1t statt .
Anmeldungen werden in den betr .

Turnhallen entgegengenommen .
Zöglinge haben keine Anf -

aahmegeoühr zu entrichten .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Dnrnrat.

Ortsgruppe Karlsrahe .
Hente DienStag,
abenSr punkts Uhr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuchv. Standeskollegen willkommen

Der Borstand.
S

, mm . 1

I. Mmtyt
RMimEMsM .
Dienstag u.Freilag » ' ,9 Uhr

».Alte Brauerei Printz ",
Herrenstrahe .

Mandoline - Klub
Karlsruhe.

( Lokal Palmengarteu ).
Dienstag abends halb 9 Uhr :

für « nfLnge ».
Mittwoch abend » halb 9 Uhr

für aktive Mitglieder .
Der Borstand .

Jllichs ZitherverBin
Karlsruhe .

Heute Dienstag ’/,9 Uhr :

(BereiuSnbend).
Lokal : Löwenrache « .

verel» von

Aquarien- u.
terrarien-

tttunden Karlsruhe ,
heut«. Vienrtag , 1

„9 Uhr»
UeftEaut „Landtknecht" :
Ordentliche Sitzung .

Gratisverlosung .
Säfte willkommen

li nMm llimp . to . hl
B18245 « hbelstr . 12, 2 . St-, ÖS.

Nationalliberaler Verein
Am

Karlsruhe.
Donnerstag den 16 . Mai 1907 , ilenti V28 Uhr,

im Saal III (bei Schrempp , Waldstraße)

= Vortrag
des Herrn Oberrechnungsrats Rothenacker über das

Bermögensfteuergesetz und die Veranlagung
zur Vermögenssteuer

Die Vereinsmitglieder und sonstige Parteifreunde sind zu
zahlreichem Besuche des Vortrags höflichst eingeladen. 7818 .2.1

Der Vorstand .

Evang. Männerverein der Südstadt, Karlsruhe.
Mittwoch den 15. Mai , abend » 8 '/« Uhr :

Monats -V er Sammlung
im Saale de» ArbeiterbildungSverein», Wilhelmstraße 14, mit
Vortrag des Herrn Or . Carl , Tierarzt hier, über da » Thema :

„ Einiges üben * die Milch “ .
Wir laden unsere Mitglieder nebst Angehörigen freundlichst ein.

Der Vorstand .

DireWon:
J. Colosseum .

Tslei“
1938-

Ab Donnerstag den 16 . Mal 1907
nnd folgende 5 Tage — tägiieh abends 8 Uhr :

Kurzes Gastspiel des berühmten
I. Wimr (Bodapester) Possen-Enseinble.

14 Personen — Damen und Herren.
Jeden Abend andere Sttteke . — Kolossaler Laclierfolg !

Prsist dar FUtx « wls gawähalUfc .
Imwerstsuk : Zigarrengeschäft I . Msjrle , Ecke Kaiserstrasse

und Marktplatz , und K. Nldllod , Kaiserstrassei 188. 7778

Mrit-tkinematsgrapd
in gti| tn 6»te itr tiiitriA, AirlSruhe i. S . » Sttl-KriehriGriße .
LLr? rN Große Vorstellung .

Letztmalige Vorführung des Sonntags - GlanzprogrammS . Neben
den herrlichen , sehenswerten Darbietungen wie : „ Malerische » Japan " ,
„Schweiz im Winter", „Ozeanreise ans dem Dampfer Kaiser
Wilhelm II . «ach Rewhork ", viele stark humoristische Vorführungen,
welche ungemeine Heiterkeit Hervorrufen .

Konzert des eigenen Wiener Kttnstler -Orchesters .
Barverkauf zu sämtlichen Vorstellungen bei Herrn Dari Stiefel,

Karl -Friedrichstr . 19 und Herrn AMI Stannert , Zigarren - und Tabak
Import , Kaiserstr . 113.

= Kassen-Eröffnung 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung . --- -- -
Preise der Plätze wie bekannt. 817211

« KL Zwei g»he SorSttlaagfn “SÄK .
* ® *

Zu den srachmittag »vorstell « « geu zahlen Erwachsene und Kinder
halbe Preifo.

Nur noch sieben Tage .

^ vtsi - i^ sstaurLnt

„
Fr- iedrichshof *

.

7841Direktion : G . Münzer .
Hente Dienstag abend :

Grosses Militär-Konzert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

3 . Bad . Feld »Artillerie - Regte . Nr. 50 .
Leitung : Herr Stabstrompeter Schotte .

Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr .

Als Spezialität empfehle : Täglich frischgestoehene

Grünwinkler Spargeln .

Zum Kroneufels .
Jeden Dienstag nnd Freitag : 818261

Müllers Possen - Ensemble.

Evang. Arbeiterverein
Karlsruhe .

Dienstag de« 14. d». Mt». ,abend» 8 Uhr, im Lokal, Wilhelm
straße 47 (. Einigkeit ") :

Monats - Versammlung.
Um zahlreichen Besuch bittet

857 Der Vorstand .

1 Atelier für *
9
9
a
e
o
a
g Zusicherung schonendsterBehänd
J lung , sowie mäßige Preise .

J Friedr.

ZatmHranKc.
o
SSQ
Q
a«o
S
Qa
o

ä i » echntzenpr . i ». *“ '* %3 s
» » » » « » » » » » « SSSSSSSSVS

Haumesser ,
18 Schützenstr. 18. 495;* !

Vorhänge
werden gewaschen , gestärkt
und gemangt zu den bekannt
billigen Preisen bei 3663 .20.16

H. Faber,jrei ,
39 Sebützenstrasse 39 .

Mark 10000
sofort gesucht auf neu erbautes
Haus , rückzahlbar bei Aufnahme der
I . Hypotheke.

Offerten unter Nr . 4130 » an die
Expedition der . Bad . Presse ". 2.1

Junge Witwe , hier fremd , in Not ,
bittet um Darlehen von SV Mk . geg .
gute Sicherheit . Rückzahl. 2 Monate .

Offert , erbet, unt . Nr . 818252 an
die Expedit , der „Bad . Presse " .

Verloren
ein Bing mit 2 Schlüssel » und an¬
hängender Nu '.nmerplatte . Abzugeb
gegen Belohnung im Bureau der
Karlsruher Wach - und Schließ
Gesellschaft, Waldstraße 37. 818218
GDefundlexi

wurde auf dem Waldweg von Wörth
nach Forsthaus Langenberg eine Uhr
mit Kette . Abzuholcn 618270

Gäthestraße 48, II, rechts .

Zugelaufen .
Am Himmelfahrtstag ist in der

Nähe von Untergrombach ein Krieg » -
hund (männlich) zugelaufen. Der-
selbe ist gegen Ersatz der Einrückungs¬
gebühr und des Futtergeldes abzu¬
holen in Karlsrahe » Schloßplatz 3,
3. St . bei J . Keller . 818182

I>W läwrztr W WliM
Abzuholen 818267

Boeckhftrahe 21 » parterre.

Großlierzogl. Üoftfientec
zu Karlsruhe .

Dienstag de» 14. Mai 1VV7.
61 . Abonnements -Vorstellung d«

Abt . A t rote Abonnementskarten ).
Monna Bann «.

Schauspiel in drei Akten von Maurice
Maeterlinck . Deutsch von Friedrich

von Oppeln -Bronikowski .
Leiter der Aufführung : G. Schefranek .

Personen :
Guido Colonna , Komman¬

dant der Besatzung von
Pisa . . . . Felix Baumbach .

Marco Colonna , sein
Vater . . . . W - Wassermann .

Giovanna , seine Gemahlin *)
Prinzivalli , Feldhauptmann

im Solde von Florenz Paul Seidlcr
Trivulzio , Kommissar der

Republik Florenz . Hugo Höcker .
Torello ! Guidos / Wilh . Kemps.
Borso / Leutnants ( Sicgfr . Hcinzcl.
Vedio , PrinzivalliS

Sekretär . . . Herm . Benedict .
Pagen . Wachen . Männer u. Frauen

ans dem Volke.
Das Stück spielt in Pisa mü> im
Feldlager PrinzivalliS am Ende dcS

1b. Jahrhunderts .
*) Giovanna : Lilly Schmidt -

Keßler als Gast.
Anfang 7 Nhc . - » de 7 . 10 Ahr .

A« ff«- Hrö1kn,»rg ' ,7 Aßr .
Mitlel -Preise.

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

Danksagung
Infolge des Aufrufs um Spenden für unsere durch die Unruhe »

in Rumänien geschädigten Glaubensgenossen sind folgende Gaben ekn»
gegangen von : Herrn Fritz Hamburger 200 Jt -, Herrn M . A. Strand
200 JL , Herrn Samuel Schnurmann 50 Jt , Herrn Dr . med . Rosen¬
berg 30 Jt , Herrn Rechtsanwalt Dr . Ellenbogen 10 Jt , Herrn S .
Adler 25 Jt , Herrn M . Goldberg 30 Jl , Frau Sigmund Weill Ww .
30 Jt , Herrn Rabbiner Dr . Appel 15 J ( , Herrn Abr . L . Stern 20 «4 ,
Firma H . Fuchs Söhne 50 Jt , Herrn Leopold Ettlinger 50 Jl ,
Herrn Simon Bernheimer 30 Jt , Herrn Geh . Oberregierungsrat Dr .
Payer 30 Jt , Herrn Jakob Würzburger 20 Jt , Herrn Moritz Horn¬
burger 20 Jl , Firma K . H. Wimpfheimer 100 Jt , Herrn M - Eichters -
heimer 25 Jl , Herrn Levi Straus 20 Jt , Herrn Hern : . Oppenheimer
3 Jl , Herrn Emil Weill 50 Jt , Herrn Ludwig Ettlinger 25 Jl , Herrn
Rechtsanwalt Otto Weill 20 Jl , Herren Jakob und ' gerb . Warum
20 Jl , Herrn Rechtsanwalt Dr . Ludw . Haas 30 Jl , Herrn Jonas Ett¬
linger 30 Jl , Herrn Abraham Hirsch 20 Jt , Herrn David Mayer
5 Jt , Herrn Joseph Geismar , 5 Jl , Herrn Samuel Maier 5 Jt , Frau
R . I . Hamburger 20 Jt , Herrn S . Koransky 20 Jt , Herrn Max Knopf
100 Jl , Frau N . I . Mayer Ww . 15 Jl , Frau Max Hamburger 30 Jt ,
Herrn Nath . M . Homburger 20 Jt , Herrn Dr . N . Stein 30 Jt , Herrn
Tr . Moritz Straus 20 Jt , Herrn Kaufm . Ettlinger 20 Jt ', zusammen
1443 Jt .

Wir danken den Gebern herzlichst und sind zur Entgegennahme
weiterer Unterstützungen auch ferner gerne bereit . 7837

. Das Lokalkomitee :
S . Adler , Rabbiner Dr . Appel , Abraham Hirsch , Geheimer Ober regie¬
rungsrat Dr . Mayer , Synagogenrat Sam . Schnurmann , Abr . L. Ster »,

Bankier M . A. Straus , Fabrikant Emil Weill .

Am Donnerstag , 16. d . NI. ist meist Geschäft

Hermann Bieler ,
TilnellfrisM ' uni) Pirflinierit -8esiW. mm Pmen.-HliM

I

Fabrik - Niederlage : Emil Schmidt * Oo n*
Kaiserstrasse 209 .

XZroaenstrasse 37 /39 .

11
sowieEinzelmöbel

6480 in jeder Holz - und Stilart , a &8
ron einfachster bis reiohster Ausführung .

Uebemahme jeder Anfertigung nach
gegebenen Zeichnungen.

Kataloge gerne zu Diensten .

Unwiderruflich Ende dieses Monates

Schluss des Deehaufes
7803 .2.1der aus der

Konkursmasse „Old England “
herrührenden Waren , sowie andere Holegenheitakänfe ,
darunter noch grosse Answahl in Haarhüten , steilen
nnd weiehen Filzhüten , Herrenwäsche , Krawatten ,
Herren - Sonnenschirmen , Damen- nnd Herren - Regen-

Schirmen, Xoraalwäsehe , und werden zu

Versteigerungs - Preisen verkauft

18 Kaisersirasse 48
.
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Todes -Anzeige |
Tl«fb*«»mw Miln »k ( r >*Hn n4 S«k«oat *n akl

• **i »» Gott fthflm »«t, tiDMrea liebem. guten Sofca,
B» wd «r , oeBvtgwr , o » » »! » 4 Jfeffi«

Julius Zweydinger
Metzger

>n An «/ >w 28 Jahren . nach langem , srb.9er «at, ati
5 «<3oi <i ertragenem Leiden za »icü n r« f*n

KarUtiik «, den 13. Mai 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Fritz Zweydinger , Wirt , hUr .
Familie Ernst Thierer , Stuttgart .
Familie Karl Allinger .
Familie Rob . Raible .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle ans statt .

Trauerhans : Belfortstrasse 13 . 7863

Konzertdirektion Hans Schmidt .

Karlsruhe - Festhalle
Dienstag den 14. Mai 1907

flolhs-Symphonie -Hoiizert"
dea

liiiener Kaim-Ortete
(70 Künstler ) .

Musikalische Leitung : Georg Schn £evoigt .
Anfang 8 Uhr . Ende gegen IO Ehr .

Eintrittsharten : 2.— , 1.50 , 1.— Mark , 80 und 70 Pfg .
Im Vorverkauf in der

iog Hans Schmidt , 6. m 1 . 1,
Ecke Kaiser - nnd Lammstrasse

und an der Abendkasse. 7871
Eingang zum Saal und zur unteren Galerie durch die

Garderobebauten rechts und links vom Hauptportal , zur
oberen Galerie auf den beiden neuen äussern Galerietreppen
und auf den Galerietreppen in den Garderoben.

Kutscher ,
gedienter Kavallerist , welcher die Stallstflege gut versteht
und im Fahren und Reiten gut bewandert ist, sofort gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschriften an
7868 3 . 1_ Elsner , Kreuzstratze 2S .

Wer leiht einer Frau

40 Mark
auf kurze Zeit . Off . unter E . M . so
hauptpostlagerud hier . B18156

Lin junger Mann mit eigener
Wirtschaft sucht als Rebeubefchaf -
tlguug auf sof. od . später als Reisend -,
Aufseher , Kontrolleur oder sonst ähnl .
Steve . Offerten unter Nr . B18V90
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Kl. Auto

hat
Motor -

2 Eli, . Drei - Rad

hat kleine
Pritsche

2Ztr .
passend für Reisctouren mit Muster¬
koffer , mit Anhängepritschcnwagen ca-
10 Ztr . als Filial - n . Frachtgut - oder

MdML ' Priischenwagcn
10 — 15 Ztr . , gegen bar zu verkauf .
Wo ? sagt die Expedition der „ Bad .
Presse " unter Nr . B18240 . 3.1

WliiTÄlilif
ist wegzugshalber billig zu verkaufen.
Wo ? sagt unter Nr . 4137a die Ex»
pedition der „ Bad . Presse ". 3 .1

bin pt erhaltenes flMäno
mit gutem Ton billig zu verkaufen .

Maienstr . II , pari .

Billig1 zu verkaufen:
Küchenschrank ohne Aufsatz, zweifl.
Gasherd mit Tisch, klein. Küchentisch,
Waschtisch, emailliert , versch. Bilder ;
ferner : Anzug und Joppen für jung .
Herrn , Deckbett und einige Damen -
Jacken und Blusen . B18244

Zu ersr . Rankestr . 3 , pari . , lks.
Herd, noch gut erhalten, billig

zu verkaufe« . Bl8269
Schillcrstraß« 4» 1. Stock.

Badewanne ,
gut erhalten , bill. ahzugeb . B ' *" '
K. Reinhold , « kademiepr . 16.

Gut erhaltenes , rot gepreßtes Plüsch -
sosa mit Roßhaar 28 Mk., Schreib¬
tisch 26 Mk., dreist. Gasherd 8 Mk..
pol . saub. Bettstelle mit Rost , Matratze
u. Polster 28 Mk ., Waschtisch 6 Mk.,
bessere Stühle , Viereck. Zimmrrtisch ,
Bücher -Etagere , Gartensesiel , Taschen»
Diwan , Chiffonnier sehr bist, abzua .,
sowie Kinderbett . B18150

Sohhienstratze 158 , pari .
neu . aut
gearbeu .

48 Mk. , u verkauf «» .
Doagladstr . 30 , pari . >

Kinderwagen
(Prinzeßform ) gut erhalt .»zu verkauf .
818174 Schützeustr . 48 , I l .

Guter u. starker Kinderwagen zu
kaufen gesucht , ev. auch ohne Dach .

Götheftraße 16, Part, t .

Stellen finden
I. kanfm . n . technisch .

Stellen-Nachweis
1. E. Konath , Mir. 16. pari.
1 Hetzer » 1 Maschinist p. sof.,
1 Magazinier » 1 Lagerist f. hier,
2Kontourist .»4Eommi4f .hier,h .G ,
lEinkasfierer »! Expedient f. hier,
1 Aufseher , 1 Kasfendiener p. sof. ,
3 Bautechniker , Geh. 200- 250 M.,
4 Steifende f. hier , hoh . Verdienst ,
1 Bnreaugehilfe » 2 Buchhalter ,! Berwalter,lBauwerkmstr .,HG.,2 Techniker, Geh . 120 - 150 Mk.,
8 Verkäuferinnen a. Br ., s. g.Post .,
2A«fang »verkS «fer1n.,f.h.,H.Verd.
2 Ladnerinnen f . Wurstlerei, 8 '' -'»
2Kasfiereriu «ev. IBnchhakterin »2 Buffetdame «» Empfangsdame .
Schnellste Plazierung d . Art am Platze .
Viele Dankschr. Plazierter liegen auf.

Für Prinzipale gänzl . kostenlos.
Wegen Krankheit suchen wir sofort

einen in allen Kontorarbeiten ver¬
trauten

jungen Mann ,
nicht unter 25 Jahren , vorläufig aus¬
hilfsweise , event. folgt feste » Engage¬
ment - Offerten unter Nr . 7793 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

3 Reisende N „»'W!
für hier . Zu erfragen Bl 8239

Katferftraß « 46, I.

Hausierer,
Männer und Frauen überall gesucht
zum Vertriebe jetzt gangbarer Artikel .
Hohe Provision . Näh . B18185 .2.1

N. Graf , Sophienstraße 56.

Friseilrgehilfe
tüchtiger, kann sofort einireten bei
J . Ileppes , Friseur

tzerrenst ». 24 . 7645"Schneider
of Ta » tsf»rt gesucht - Bl3206 .2.1

X Kawar , Katf» rst*aH« 1kl .

,
• *£? Lriknrgebllf«
!2r sofort P . Schnelder,3ttlA4 ,
Hauptstraße Nr . 131 . B18211 .2 .1

Frisenrgehilfe
gesucht z. Aushilfe od . ganz. B18084
2 .2 Job . Hofmann , Karlstr . 72,

Je ein tüchtiger , erfahrener

Maschinenschlosser,
Lllendreher und

Lräler
sofort bei gutem Lohn gesucht .
Schaerer äs Co .,

Werkzcugmaschinenfabrik,
KarkSruhe - Ahetuhafeu

welcher durchaus selbständig ist in
Anfertigung von Werkzeugen für
Stanzen , sowie Einrichtungen für
Revolverbänke. Auch muß derselbe
vertraut sein mit der Anfertigung von
Metallmodellen . 7856

Offerten unter E . M. 700 post »
lage rnd Dnrlach. _

Für meine Miueralwafferfabrik
suche ich sofort einen 7869

tüchtigen Abfüller .
8 . Schwindt Nachf .

Apot heker Eraossi « , Kaiser-Allee 27.
Tüchtige , selbständige

frjMiitr
sofort für dauernd gesucht .

SestWist für SlettrislheFüiüftrie.
2 .1 KarlSrnh « t . 7857

SiemeuSstraße Re. 1.
Für unser Bretterlager am Ran¬

gierbahnhof ein tüchtiger, zuverlässigerVorarbeiter
gesucht. Leute , die schon ähnliche
Stellen bekleidet haben und im Bret¬
tersortieren bewandert sind, bevorzugt .

Gest. Offerten mit Lohnansprüchen
unter Nr . 7866 an die Expedition
der „Bad . Presse". 2 .1

Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck . sofort gesucht
bei Hngo Parizek ,
B18277 .3 .1 Waldhornstrabe 32.

HuHirM Mt .
Ein steißiger , ehrlicher HauSbursche

von 17—18 Jahren , womöglich vom
Lande , per sofort gesucht . 7852

Zu erfragen im Laden
Lammstraße 5 .

bin jöllzerer Hglisburflhk
kann sofort in Arbeit treten . Zu erst .
Kroueustr . 16 im Laden . B18201
pBBHM

wr
findet sofort Stelle . Gute Zeug¬
nisse sind erforderlich . 7867

Gebrüder Ettlinger ,
Katserstraße 199.

Hansbursche ,
stadtkundiger , gesucht von 7843

J . M81oth , z . fltofdü .

ledige, stadtkundige
sucht per sofort I

B. Finkeistein
Mrttyeimerstraße10.

Ein Jräukin ,
durchaus perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben, findet gegen
guten Gehalt Stellung .

Offerten unter Nr . 7853 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2 .1

Schuhbranche.
Tüchtige gewandte Berkänferi «

sucht per sofort B18276
€ . Korintenberg ,

Kaiserstraße 118.

NWchen .
welche » koche« kann und die
übrigen Hausarbeiten mit über»
nimmt » per sofort gesucht .
Erbprinzenstraße 24, 2. St .

(Obere Glocke läuten ) .

Ein fauberes Mädchen
für HauSerbeit au ? 1. Juni gesucht .
2101 , .*.1 Kaisers' ». 1 «« , 1 Tr .

Für ein. erste« Jnwelen »,
Sold » und Silberwaren -
Nefchüft in schön gelegener
größerer Stadt Süddeutschlandr
wird eine

tüchtige Verkäuferin
per 1 . Juli oder auch früher
gesucht .

Branche - und französische
Sprachkenntnisse erwünscht .

Offerten mit Zeugnisabschrift .,
Gehaltsansprüchrn und möglichst
mit Photographie erbeten unter
Nr. 818157 an die Expedition
der „Bad . Presset

Junge Dame
mit Eomptoirarbeiten etwas vertraut
(Anfängerin ) zu baldigem Eintritt
aus Bureau gesucht .

Offerten unter Nr . 7846 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

kill BulTetmädchen
ii . 2 Riicbeninadcben
sucht sofort 7861

Kötel Grüner Hof .

II Stelle « finde « :
11 . flotte Kellnerinnen für hier und

auswärts , 10 Aushilfskellnern «.,
Restaurationsköchinnen von hier und
ausw ., Beiköchinnen , Cafäköchinnen ,
Mädchen für Zimmer - und HauSarb .,
Privatmädchcn jeder Art , tüchtige
HauS » und Küchenmädchen, sowie
jüngere HauSbursche ». 818249

Bnrean Kotier ,
« atferstraßc 49 . II.

Gesucht
auf 1 . oder 1b. Juni ein tüchtiges

NSW fit (Ed
mit guten Zeugnissen , dar bürgerlich
kochen kann . 7780 .2 .1

Leopokdftraße 7B, 3. Stock.

BmeS ßeidiges Nttlhe«
zu kleiner Familie per 1. Juni evtl ,
früher gesucht. Demselben ist Ge¬
legenheit zur Erlernung der Haus¬
haltung , Kochen und Nähen geboten .
Näh . Kreuzstr . 16 , Part . r .

ftiüeitäddren
gesucht, dem Gelegenheit geboten ist»
daS Kochen zu erlernen . Adreffe zu
erfragen unter Nr . 7827 in der Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " . 2L

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1. Jnni gefncht . Zu crftag . Werder¬
platz 41 im Laden. « 18224,3.1

Mädchen gesucht
tüchtiges , fleißiges , für alle häus¬
lichen Arbeiten . B18181L .1
Dr . niemer , Lnifenstr . 35b , III .
- - schulentlassen, für einige

t Stunden tagsüber für
leichte Hausarbeft gesucht . B18184
Kaiferstr . 122, Eingang Waldstr.

(Dclikatessen-Geschäft ).

flkSächen-Gelu» .
Zum sofortigen Eintritt ein Mäd¬

chen für häusliche Arbeiten gegen
hohen Lohn gesucht. Näh . B18207

Degenfeldstraße 1 , 2. Stock.
' Sauberes , gesunde», schul-

eutkaffeneS Mädchen für einige
Stunden des Tages zum Ausfahren
von 2 Kindern gesucht . 818215 .2.1

Frau Br . Kramer , Steinstr . 11 .
Saub ^ fleißig . Dienstmädchen bei

gut . Lohn zum 1 . od. 15 -Juni gesucht .
Stadtapotheke Ettlingen .

Ei « fleißiges , braves Mädchen
wird für Hausarbeit auf 1. Juni
gesucht. B18258.2.1

« mattenstraße 46 , 1 Tr . hoch.
Ein brab . , beff . Mädchen wird

tagsüber zu 2 Kindern gesucht . Zu
ersr . Kroneustr . 16 , pari . 818200

Gesucht junges Mädchen SwmS -
ürgs , 1 Treppe z . reinigen .. 818193

Waldstraße 40g , 1 Treppe .
Gesucht per sofort ein anständ.,

best . Mädchen zu N. Familie . 8 " '«»
Waldstraße 81, Zigarettengeschäft.

Wasehertn ,
selbständig , für sofort gesucht .
Friedvichsptatz 8 »

Neuwascherei . 7815*

SSÄSWi «
Für den Vormittag gesucht .
818221 Kaiserstraße 46 » 4. St -

Putzfrau
gesucht . B18264

Nc stauraut zur Eiutracht .

Zahntechniker
Lehrling.

Suche anf sofort strebsamen ,
jungen Mann , zur Erlernung der
Zahntechnik . Gründlichste Ausbil¬
dung , hauptsächlich i» der modernen
Goldlechnik zugesichert. Auf Wunsch
kann operative Ausbildung mit er-
lolzen bei August Kühling » in
Amerika approb . Zahnarzt , Kaiser -
streß : 215 . Telephon 1718. 7,.« z .

Monatsfvtru ,
ehrlich irnt > Pünktlich , welche schon
in Stelle gewesen , cmf 1 . Juni ge¬
sucht. ‘©ormiitagS bis 11 Uhr zu

Stellen siicheti :
Imger Architekt
gewandter , flotter Zeichner (Hochschul¬
bildung ), sucht Stellung in Ärchi-
tekturbureau , vorläufig als Volontär .
Gefl. Offerten unter Nr . 7858 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.1

Junger Techniker,
gelernter Maschinenschlosser und Ab¬
solvent einer staail . Baugewerkeschule,
sucht AusaugSstellung .

Offerten unter 817821 an die
Exepd . der . Bad . Prcsie " . 2.2

Buchhalter ,
perfekt undß bilanzsicher, militärfrei ,
sucht per 1. Jnni er. bei bescheidenen
Ansprüchen dauernde Stelluug .

Offerten uuter Nr . 7849 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.1

Tößht. Möbeltapezier
sucht für sofort Stelluug , auch als
Aushilfe für hier oder Umgebung.

Offerten unter Nr . 818216 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Junges Fräulein , aus guter Fa¬
milie , perf . im Kleidermachen , auch
im Frisieren bewand . , sucht Stelle
als Jungfer auf 15 . Juni , ev .
auch etwas früher .

Offerten unter Nr . 818187 an
die Expedition der „Bda . Presse " .

Fräulein ,
mit Stenographie u. Schreibmaschine
vertraut , sowie schöner Handschrift,sucht per 1 . Juli Stelluug . Gute
Zeugnisse .

Offerten nnter Nr . 818173 an dir
Expedition der „ Bad . P « fl« ". 2.1

K. Me », M - tii,
welche kochen können u. Haus¬

arbeiten übernehmen , sowie jüngere
Mädchen u. Mädchen dom .Laude
suche« « .finde » hier u . answ. gute

frai Reiher,
NowackS -Anlagc. 818259

Zu vermieten '

Wohnung z« »emiet«.
Bahnhoffwaße 24 ist im ersten

Obergeschoß (2. St .) eine Wohnuug
von 3 Zimmern , Alkov, Küche und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . 7840 .4. 1

Näheres beim städtische « Hoch¬
hauamt , RathaqS, ZimmerNr. 168.

Wehnmiß z» «miete».
Kaiserstraß « 143 ist im zwesteu

Obergeschoß (3. Stock) eine Woh¬
nung von 7 Zimmern» Küche , Speise¬
kammer , Bad und sonstigem reichlichen
Zubehör auf 1. Oktober d. I . zuhermiete « . 7839 .4 .1

Näheres beim städtische « Hoch¬
hauamt , RathauS, Zimmer Nr. 198.

1. 3wH 4.1
schöne, geräumige 2 Zimmerwoh¬
nung , samt Zubehör , billig zu ver¬
mieten . Näheres Ludwig - Wikhdm -
straße 18 , 2 . St . « chts. 818199
Amalteustr . 48 ist im Seitenbau,

3. Stock eine Wohnuug , 2 kleinere
Zimmer , Küche und Keller sofort oder
später zu vermiete« . B18212

Näheres Papierhandlung .
Bachstraße 77 3 schöne 3 Zimmer-
wohnunge » per sofort oder später
billig zu vermieten , ebenso eine Werk »
stätte . Zu erfrage » daselbst bei
Droll , 3. St . B18229 .3.1

« ertthardstr . 6 ist eine neu herge-
richtete Mansardenwohnung , 3
Zimmer u. Zubeh ., auf sofort od . spät,
billig z« vermiete ». Näh. b. HauS-
rigent .» Mittelbau , 1 . St . B18210

Gutenbergplatz Nr . 5 , 1 . Stock, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Juni zu
vermiet . Näh . Schillerstr . 7 . 8 :-i»

Kapellenstr . 42» Hths., 2. Et ., ist
eine Wohuuug mit 2 großen
Zimniern (GaS ) und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . B18274

Suifenftr . 50 ist eine Wohuuug
von 1 Zimmer , Alkov , Küche und
Keller für 12 Mk. auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu ersr . 2 . St . B16846 .5.5

Marieustraße 76 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , Küche , Keller
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres 2. Stock. B18183

Morgenstr . 51 ist im 1. Stock eine
schöne 3 Zimmer wohuuug mit
Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2. Stock, rechts . B" * '

Schü^eustraße 51, 2 .J<3t „ ist eine ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit '

Koch- u . Leuchtgas an ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . 7860.4 . 1

Weltzieustraße 41, parterre oder
2. Stock, sind 4 Zimmer , Bad ,
Speisckannner , Mansarde und reich!.
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres parterre . B18682.2.1

Winterst». 27 ist rin« schone 1 ;
Zimmenvohnnn , on kl . , umhege
F« mVe zu v o-nn ieken. MilMVek
3 . Stock rechts . B1890B '

Winterstr . 44c ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung auf sof. »der ^
spät , an kl . ruh . Familie zu vermiet .
Näh . 1. St . daselbst. 618178

8»t «Mintei Zmmn
per sofort zu vermieten . 818272L ^

Blumenstraße 11 » 3. 3j ,
Wohn - u . Schlafzimmer zu ver¬

mieten , sep. Ging . . Zentr . d . Ŝimdr , ^
b . d . Rmö^ lp . , p . 1 . Juni . B1819 * '

« aldftratze 40c , 1 Treppe .
Sm gm mübkierfeS Zimmer , ahn«

vis - ä -vis , Part . , ist auf 1 . Juni zus
vermieten . L1813V

Näheres Gartenstraße 8a , Part . ;
Gm ordentlicher Ärbeiter ftnteile

'1
Schlafstelle . Herrenstraße 36 , Vor » !
derhaus 3 . Stock . 818208 '

e 1 , 4. Stock kann so-
lider Arbeiter Kost u . Wohnung ^
erhalten ._ B18255

Äernhardstrotze 8111 . rechts , ist ein
Helles gut inövl . Zimmer ohne vis - ^
ä -vis an besseren solid . Herrn zur
vermiete » . 818112

DouglaSstraß « 8 , 4 . St . l . , sind
2 schön möblierte
oder zusammen ,
oder später zu

Touzlasstr . 9 , 3 . St . links , ist ei»
gut möbtterteS Zimmer sofort ov .
später M vermieten . 818190

DouglaSstraß « 22, 3. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer zu vcrm . B18167

Darlacher Allee 44 , 5 . Oft lks . E
ein hübsches Zimmer sogleich oder
später zu vermiete ». B18225 .2.1

Erbprinzenstraße 22, lii . , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
ati kleiner Familie an einen sollten ,
Herrn auf 1 . Juni zu vcrm . B182 -O ,

stasonenftr . 17, 8» St . » nichst dev
Kaiserfte. , ist em « ötzl. Zimmer
«n einen Herrn oder Fräulein z»
vermieten ._ _ BtsaaSjvermreten. 818268 ,

Hartenstr . 58 , 1 . Di . ist eint
fvermdlich möLtiervok Parterre »-
zimmer mit setzaraiem UinHanch
k>Mg zu ver >ni«ten ._ Bl 82Qg

Söthestr . 6» 4. Stock , ist ein schönes,
freundliches (gerades ) Zimmer mit !
separatem Eingang sof. zu nmttiel -'

Näheres daselhst. 818251 .2.L
Hebelstraße 4, 3 . Ä ., E em schiu-

möbl. Zimmer mit 1 oster 2 Veile»
an beffrrn Arbeiter »der Friinlci -»-
zu vermieten ._ 8)8152

Herrenstraße 2, 2. Stock, ist ei>ß
möbliertes Zimmer , auf die Strahq
gehend, an jüngeren Herrn ab . Frlt
billig zu vermieten . B182g4 .

Karlstr . 21, 5. St . , ist ein möK.
Zimmer an ein Fräulein sogleich,
ober später zu vermieten . 818180

Äarlstraße 76 , Hchs . 4 . W . m
'
„ W

ein freunüä . möw . Zimmer mit
sep. EinMrng villig zu verm . B 1'm*

Aurvenstr » 27 , 8 . St . , vis - st- vis dem
SonntagSplatz , ist ein möbl . Zim¬
mer mit sep. Eingang aus 1 . Juni
zp vermieten . 818243 .2 .1

La^ nerstr . 1, bei der DÜrlächer-
allee, ist ein gut möbliert . Zimmer
zu mäßigem Preise zu vernrieten .
Näheres im 3 . Stock . » 18236

Leopolsstr . 2V. S. St . , per 1 . June
ist ein gemütliches Hinter,im¬
mer (freier Hof ) mit sehr guter
Pension billig zu verm . B18231 .3 .1

Lndwig -Wilhekmftr . 4 , 5. Stock ,
kann ein anständiger solider befferer
Arbeiter gute billige Schlafstelle
erhalten . B18268

Marienstratze 48 , III , recht» , iö
ein gut möblierte » Zimmer sogleich
zu vermieten - B18094 .2.1

Markgrafrnstratzr 52 , 3 . St . rechts ,
am Rondelkplatz , ist ein gut möbl .
Zimmer sof . zu verm . 818137

Mathys.ratze 4 , 5. Stock , ist ein
freundlich möbl . Zimmer sofort zu
vermieten. 818250 .2 .1

Maxaubahnstr . 1 , 2 Treppen , ist
ein gut möbliertes Zimmer (freit
Lage) zu vermieten . B18235 .2.1

Morgenstr . 24 , llt l. ist ei« möE
Zimmer an Herrn oder Dame zu
vermieten. B18265 .2.1

vstendstr. 6 , 4. St .» ein srcundl,
möbl. Zimmer ist an einen an¬
ständigen , beffercn Arbeiter billig zu
vermieten bei Frau llomprus .

Sophtenftraße 16 , varterrc , ist ein
freundlich möbl . Zimmer an solid ,
tzerr » oder Fräulein auf 15 . Mai
zu vermieten . B18249

Beilchenstr . Sb , Hths . Part , r . , W
«m nvWt . Zimmer zu 9 M per
Monat sof , zu vermiet . 818204

Werderplatz 40 , 2 . St . , ist ein chüi
u . ein einfach möbliert «» Zimmer
an soliden Arbeiter billig zn ver --
mieten . 81819Ä .

Zähringrrstratze 60b , 2 Tr . hoch,
ist ein möblierte » 3immer « «*
guter Peysion sogleich oder spät « ?
zu vermieten . 818138

Miet-Gesticiie
Suche per sofort ab. später ge->

räutrtig. untniW . Zimmer . ArMh .
m . Preisarqz. unt . Nr . 818189 an
die Expedition der „Bad . Preffe " »

Oesuokt .
1—2 uumShl . Zimmer in hoc
DouglaSstraßc ober d. Nähe . $ e(L
Offerten unter Nr . 81827S au d«
Expedition der „Bad . Prcsie ". j
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Besonders vorteilhafte Angebote für den Pfingstbedarf in

Farbige HRSGh-BiUSen
mit Fältchen und Spitzengarnierung

in grosser Auswahl

Mk . 8 .50 bis Mk . 25
weisse Husch-Blusen

vom einfachsten bis feinsten Geschmack

Mark bis Mark 10

■Blusen
Reine Wolle in nur neuen Mustern

Mark bis Mark 75
SportrfiGhe Sportröche

in Pique u . Leinen 4 JK . fff 4 %
weiss u . creme -8 . bis

marine u. schwarz Cheviot Qa C (|und engl . Stoffarten . . ufl . üU bis 50
M - u. Regenpalelots
in engl . Stoffarten , Cover-
Coat, Gloria u. Alpacca . 39 .50 bu

Mi -UiMd »
in Leinen und Köper, mit
Volant und Tressenbesata

9 .50 u. 1.75 .

Farbige Jacketts , schwarze Jacketts ,
Paletots, wollene Kostüme und Binsen

werden von heute ab zu ganz

bedeutend ermässigten Preisen «
ünterröckc

in Lüstre, Panama und Moire , in riesiger
Auswahl

22 .50 ^s 2 .05 .

Damen-Taghemden
Vorder- oder Achselschluss mit Spitze,Feston oder gestickte Passe 6 .50 bis

Damen-Beinkleider
mit Spitze, Stickerei od. festoniert 3 .95 bis

Untertaillen
in grösster Auswahl . . . . 4.25 bis

WeisseStickerei -Unterrücke 1 7R
10 .50 bis , ,IW

Weisse Oberhemden » «r
in glatt , gestickt und Falten 0 .50 , 4 .80 , UiuU

Farbige Oberhemden « r«
mit festen u. losen Manschetten 5 .50 , 4.80 , U . vU

Weisse Servitenrs rnglatt , gestickt und Falten . . . 95 , 75 , Oll -4

Farbige Serritenrs
mit Manschetten, Garnitur . 1.25 , 1.10 , öw -4

Herren-Stehkragen
in allen Fagons, Stück . .

Herren-Stehkragen
Rein Leinen, Stück . . .

35

Herren-Macco -Hemden , ,, n
Herren-Reform-Hemden ».« b . l .75
Herren-Macco-Hosen >». 1 .65
Herren-Reform-Hosen ----- b„ 1 .25
Unterjacken

Reform und Macco ! .

Netzjacken
Touristenhemden

. 3 .35 bis 1,35

1.35 , 90 , 60 ■i

8 .75 bis 2 .15

Hausschürzen
Trägerschürzen
Miederschürzen

mit oder ohne Träger

Reformschürzen
Reformhänger
Aermelschürzen
Zierschürzen
Kinderschürzen

2 .25 bis 4Ö ^

3 .75 bis 1,25

| 6 .50 bis .
£
©

^ 4.50 bis 1,95

d 6 .75 bis 2 . 25

5 .50 bis 3 . 25

2 .50 bis 45 ^

in allen Grössen und
Stoffarten.

: . . . 504
V, Dutzend . 5,50

Steh'Umleg -tragen
Weisse u. färb . Manschetten

Paar . Uli -4
ITlfOliroftOTI in grösster Auswahl, allen PreislagenIVIdWdUUm und Faqons.

MMm a

in 7801

Glac £ leder , Gummi und Seide
in weiss, schwarz und farbig.

Eine grosse Partie allerneuste

Stück 4.25 , 4.75 und 5.25 ,
weit unter Preis .

Herren-Socken 9r
in schwarz, farbig und geringelt 1.45 bis Clß -4

Hosenträger in jeder Preislage.

m

Karlsruhe M
.

Schneider
,

Raiserstr
.
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